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215. Waldenburg den 3. Januar 1835. Das zu Seitendorf, Walten⸗ 
urger Kreiſes, belegene Chriftian Gottlieb Laupitzſche Haus No. 63, orts- 


Lerichtlich auf 132 Rihl. tarirt, ſoll auf Antrag eines Gläubigers in dem hierzu 


auf den 12, Mal c. f 
ö in 


* 1 
im Gerichtslokale zu Lanken an. 


1 Das Gräfl. v. 


in unſerer Kanzlei zu Seltendorf augeſetzten peremtortſchen Licitations » Termine 
Ineiſtbictend verkauft werden, wozu wir zahlungsfähige Kaufluſtige ſo wir die 
Real⸗Cteditoren hierdurch einladen, 

Das Gerichtsamt Seitendorf. 

247. Carls ruh den 3. Januar 1835. Die dem Seifenfieder Ernſt Vogel 
gehörige sub Niro. 92. zu Carisruh auf der Oppelnſchen Allee belegene Kolonie, 
baus ler ſielle, welche gertchtlich auf 800 Rthlr. geſchätzt worden iſt, ſoll auf den 
Antrag eines Gläubigers in termino i 

den 11. May 1835. 
in unſerm Amts- Locale oͤffentlich an den Meiſt⸗ reſp. Beſibletenden perſlelgert 
werden, weshalb Kaufluſtige biezu eingeladen werden. Die Taxe und dex neueſie 
Hypothekenſchein koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtrotur eingeſehen 
werden. g Herzogl. Eugen von Wuͤrtembergſches Juſtizamt. 


465 Oblau den 23. Januar 1835. Das zu Ottag, Oblauer Kreifed sub 
No. 4. belegeue, dem Michael Fliege angehoͤrige Bauergut nebſt Zubehör, welches 
im Jahre 1838, auf 1038 Mebir. abgeſchätzt worden iſt, ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtatton oͤffentlich an den Meiſtbletenden veräußert werden. Zu 
dieſem Behufe iſt ein Termin vor dem Deputlrten des Gerichts, Herrn Lands 
und Stadtgerichts„Aſſeſſor Reichard auf 
RT g den 13. June. Nachmittags a Ubı 2 
im Mortbeienzimmer des unterzeichneten Gerichts anberaumt. Die Taxe, ſo wie 
der Hypothekenſchein des Grundſtuͤcks kann täglich in der Regiſtratur des Ge⸗ 


richts elngeſehen werden. N f 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


459. Oels den 2often Februar 1835. Die, den Schmidt Carl Vaterſchen 
Erben gehörige Schmledefreiſtelle Nro. 17. zu Mankerwſtz, Trebnißſchen Kretſes, 
geſchätzt auf 240 Rthlr. 12 far. ſoll Theilungsbalber auf 

a den 23. Juni c. Nachmittags 3 Uhr 


im berrſchaftllchen Schtoſſe in Mankerwitz oͤffentlich verkauft werden, wozu Beſigz⸗ 


und Zablungstäbtge hierdurch eingeladen werden. Die Taxe, der neueſfe Hyps⸗ 
wekenſchein und die beſondern Kaufbedingungen koͤnnen täglich in unſerer Regi⸗ 


ſtratur eingeſehen werden. 
ER Gerichtsamt für Manker witz. 
379. Glogau den 14. Februar 1835. Zum öffentlichen nothweudigen Vers 


laufe der sub No. 10, zu Friedrichsau befegenen , gerichtlich auf 175 Rihl. ges 


würdigten Ritter ſchen Coloniſtenſtella ſteht ein Bietungs⸗Termin auf 
en 16, Jun 1833 Vors und Nachmittags —_ 
ie Taxe und der neueſte Hypothekenſchein köͤn⸗ 
mei während der Amtsstunden in der Gerichtsamts⸗Regiſtratur, ſo wie auch er⸗ 
fieve im r zu Lanken eingeſehen werden. . 
Schlabrendorf⸗Seppauer Gerichts amt von EX en 
© Heinzel. 


Eee . - 5 | | FR 


Garten und Ackerland gehört, und welche auf 200 


Bletungs⸗Termin auf 


auch an der Gerichtsſtelle in Zedlitz, die Kaufo bedingungen a 


i — 43 — 


38. Wartenberg den 17. Februar 1835. Auf Antrag des Domini 
Groß⸗Woitsdorf foll dle daſelbſt sub No, 30, belegene Müller Got lieb Fisbig⸗ 
ſche Windmühlen Poſſeſſion, welche auf 250 Rihl. 25 Sgr. detaxirt worden, 
in dem auf den 4. Juni d. J. zu Groß ⸗ Woitsdorf anberaumten peremtoti⸗ 
ſchen Bietungs⸗Termine ſubhaſtirt werden, und kaun die Taxe und der letzte. 
Hypothekenſchein in der Kaazlei des unterzeichneten Gerichtsamts eingeſehen wei» 
den. 5 7 3 Das Gerichtsamt Groß⸗Woltsdorf. f 


423. Löwen den 3, Februar 1835. Im Wege der nothwendigen Subhaßka⸗ 
tion ſoll der zu Jacobsdorf sub No. 30. gelegene, auf 708 Rihl. 7 Sgr. 4 Pf. 
taxirte Kretſcham in dem auf 2. K 

den 7. Mai 1835 Vormittags um 10 Uhr 
in dem berrſchaftlichen Sch loſſe zu Jacobsdorf ang eſetzten Bierungs » Termine ders 
kauft werden, welches Kaufluſtigen und Zahlungsfaͤbigen hiermit bekannt gemacht 
wird. Die Tare und der neueſte Hypothekenſcheln koͤnnen in unſerer Regitkratur 


eingeſehen werden. BEN 
Das Gräflih von Pückler Jacobsdorfer Gerjchtsamt, 


1 


- 405. Biſchwitz den 17. Februar 1835. Zum Vel kaufe des gerichtlich auf 
2375 Rthl. 4 Sgr. 2 Pf. Cour. sariıten Carl Scholz ſchen Bauergutes No. 7. 
zu Jauer, Ohlauſchen Kreiſes, im Wege der Ireiwilligen, Subhaſtation IM’ ein 
peremtoriſcher Bietungs⸗Termin auf N 5 17 

den 16. Juni d. J. Vormittags um Uhr 8 
in der hieſigen Amts: Kanzlei anberaumt worden, wozu hiermit eingeladen wird. 
Die Tare und der neuefie Hypothekeuſchein von dieſer Beſitzung konnen hier ſelbſt 


eingeſehen werden. l 
Jauuſtizamt der Graf Porck von Wartenburgſchen Fidei⸗Commiß⸗Herr⸗ 
5 ſchaft Klein⸗Oels. 
i aan Salzbrunn. 


430. Reiſſe den 22. Januar 1835. Es ſoll die sub No. 17. zu Zedlitz, 
Grottkauer Kreiſes, belegene Robotgärknerſtelle, zu welcher 4 Morgen 16% N. 
Rihl. gerichtlich gewürdigt 


Subhaſtation verkguft werden,, wozu aun 


worden, im Wege der nothwendigen 


x \ den 17. Juni 1835 2 2 x 58K 
am Orte Zedlitz auberaumt worden iſt. Die Taxe und der neueſie Hypolbelen⸗ 


ſchein können ſowohl in der Kanzlei des unterzeichneten e a t 
er am erſterm Orte 


eingeſehen werden. 2 38 
TEE Das Gerichtsamt Zedlitz. N n 
207. Kotzen au den 24. Januar 1835. Im Wege nothwendiger Subha⸗ 
ſtatien ſoll die in Ober⸗Seebuitz, Lübener Kreiſes, belegene, dorfgerichtlich auf 
180 Ribl. 5 Sgr. abgeſchaͤtzte Johann George Dehmel ſche Dreſchgartnerſtelle 
0. 9. in dem auf N a ER TEE 


— ; den 


den 4. Mal d. J. Nachmittags 2 Uhr im Amts hauſe 
zu Kotzenau anberaumten einzigen und peremtoriſchen Licltatlous Termine oͤf⸗ 
fentlid an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden, wozu wir beſitz ⸗ und 
zablungsfähige Kaufluſtige hlermit einladen. Die Taxe und der neueſte Hypothe⸗ 
keuſchein koͤnnen in unſerer Regiftratur bierſelbſt eingeſehen werden, 
Graͤflich zu Dohnaſches Juſtizamt der Hensche Kogenan, 
; Albinus. 

214. Waldenburg den 11. Januar 1835. Das zu Bärsdorf, Walden⸗ 
burger Kreiſes belegene Weber Gottlieb Fiſcher ſche Haus Nro. 67., welches 
ortögerichtlich auf 167 Rthl. 10 Sgr. taxirt worden, ſoll Schuldenhalber in dem 
hierzu auf den 11. Mai c. in unferer Kanzlei zu Dütmannsdorf angeſetzten 
Termine meiſtbietend verkauft werden, wozu wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eins 
laden. Das Gerichtsamt der Herrſchaft RNoͤnigsberg. f 


228. Striegau den 21. Januar 1835. Auf den Antrag des Curator 
massae ſoll das zur Concurs⸗Maſſe des Kaufmann Peter gehoͤrige, sub No. 11, 
auf der Jauer⸗Gaſſe hilegene Haus und Garten, welches gerichtlich auf 1547 Rthl. 
2 Sur. 6 Pf. taxirt iſt, im Wege der nothwendigen Sub haſtatlon oͤffentlich au 
den Meifte und Beſtbletenden verkauft werden. Demnach werden alle befig» und 
zabinngötählge Kaufluſtige hiermit aufgefordert und eingeladen, in dem hierzu auf 

= den 28. April c. Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Termige vor dem Herrn Juſtiz⸗ Math Faͤhndelch in unſerm Ge⸗ 
ſchäfts Lokale hierſelbſt zu erſcheinen, die Bedingungen und Modalitäten der Sub⸗ 
haſtatlon zu vernehmen und ihre Gebote zu Protokoll zu geben. Die Taxe, der 
nueueſte Hypokhekenſchein und die beſondern Kaufs bedingungen koͤnnen in unferer 
Regiſtratur eingeſehen werden. 
Königl. Preußs Lands und Stadtgericht. 

3394. Breslau den 28. November 1834. Auf den Antrag eines Glaͤu⸗ 
bigers ſoll der dem Carl Jung gehörige Anthell an der zu Rabwanitz sub No 10. 
belegene, aus 19 Morgen 13 (th. beſtebenden und auf 1430 Rthlr. 12 Sgt. 
6 Pf. taxirten ſogenannten großen Bauerwieſe, welche der Carl Jung mit dem 
David Beege, Chriſtlan Räuber und Gottfried Hoffmann ungethellt und gemeln⸗ 
ſchafllich beſitzt, im Wege der nothwendigen Subyajiatıon an den Meiſt bietenden 
verkauft werden, wozu ein Termin auf : 

deu 8. April a. f. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath von Diebitſch im biefigen Laudgerlchts⸗Hauſe anſteht. 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können in unſerer Concurs- Regiſtratur 
eisgejchen werden. i Königliches Landgericht, 


3367. Breslau den 23. November 1834. Zur Verſteigerung ber zur noth⸗ 
wendigen Subbaſtation geflelten Carl Herrmannſchen Angerhaͤuslerſtelle Nro. 4. 
Wangern, Breslauſchen Kreiſes, welche laut Taxe vom 16ten Rovdr. 1634. auf 
50 Kıplr, geſchaͤßt worden iſt, ſteht auf 8 
den 3. April 1855. Bormittags 10 Uber 


u ll — —— —— 


n 


= a. — 


tm Gerichts Focal zu Wangern Termin an. Die Taxe, der neuſte Hypotheren⸗ 


Schein und die beſondern Kauf bedingungen find in unſerer Regtſtratur einzu⸗ 
ſeben. Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wangern. 


3006. Breslau den 14. October 1834. Das auf dem Bluͤcherplatz No. 570. 
des Hppotbekenbuchs, neue No. 18. belegene Haus, zur Kaufmann Miſchkeſchen 
Concurs⸗ Maſſe gehoͤrig, ſol im Wege der nothwendigen Subhaſtatton verkauft 
werden. Die geitchtliche Taxe vom Jahre 1834 beträgt nach dem Durchſchnitts⸗ 
wertbe auf 7213 Nebir. 13 far.6 pf. Der Bietungstermin ſtebt 

den ıs. May 1835. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Hrn. Juſtizratbe Korb im Partbeſenzlmmer Nro. 1. des Koͤnigl. Stadt⸗ 
serichts an. Der neueſte Hypotbekenſchein kann bey den Sudbaſtatlons⸗Acten 
devm Herrn Regiſtrator Kühn, und die gerichtliche Taxe deim Aushange an der 
Gerichtsſtätte eingeſehen werden. 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſtdenz. v. Wedel. 


15. Breslau den 6. Deebr. 1833. Das auf der Weißgerdergaſſe No. 77. 
des Hypothekenduchs, neue Nro. 54, belegene Haus, dem Weißgerder Ernſt 
Gottlieb Scholz gehörig, toll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Die gerichtliche Taxe vom Jabre 1834. beträgt nach dem Materialiens 
Werthe 2130 Rtblr. 13 far. 6 pf., nach dem Nutzun sertrage zu 5 Prozent aber 
2586 Rthlr. 8 far. 4 pf., und nach dem Durchſchnittswerthe 2358 Rthl. 10 for, 
11 pf. Der einzige Bietungstermin ſteht 

ie am 11. April 1835 Nachmittags 4 Uhr 
vor dem Hrn. Über: Landesgeridts. Aſſeſſor Kriſten im Partheienzimmer No. 1. 
des Königl. Stadtgerichts an. Der neueſte Hypordekenſchein, fo die wie gerichtliche 
Taxe kaun beim Ausbange an der Gerichtslätte und in unſerer Regiſtratur eins 
geſehen werden. 5 
Koͤuigl. Stadtgericht bieſiger Reſidenz. von Wedel. 


26. Oels den aaſten Sepibr. 1834. Thellungshalber ſol das Bauergut 
Mo. 19. des Hypothekenduches zu Zedlitz, Trebnitzſchen Kretſes, welches gericht⸗ 
lich auf 1367 Rihm. 15 er. geſchaͤst ut, im Wege der nothwendigen Sub haſta⸗ 
tion verkauft werben. Der Bietungstermin iſt auf 5 

a den 19. Jun9y 1835 Nachmittags 3 Uhr 
in berrſchaftlichen Schoſſe zu Zedlitz anberaumt. Die Taxe und der neueſte Hy⸗ 
pothefenſche in koͤnnen täglich in unſerer Meglirefur eingeſehen werden, und find 
auch in vidimirter Aoſchrift dem oͤffentlichen Aus bange beygeheftet. 
Gexrichtsamt für Zedlitz. 


155. Steinau den 12. Januar 1835. Auf den Antrag eines Gläubigers 
MR die No. 22. zu Barlich delegene, auf 150 Rth gerichtlich adgefhägte Schmieden. 
Nabrung nochwendig Imbhanıre werden. Der Peremtorfce Termin bierzu ſteht 
den 9. Maß d. J. Vormittags von 10 018 12 Mhe und 
Nachmittags don 4 bi6 6 Upr 1 


— 47° 2 


im Schloſſe u Bartſch an, wozu Kauflaſtige, Zahlungs faͤhige eingeladen werden. 


Die Taxe und der Hopethekenſchein des Grundtüͤcks find tels in den Vormittags⸗ 


ſtunden in unſerer Kanzleh bieſeldtt ein ulehen. Der Zuſchlag ertolgt olsdald, 


wenn feine geſetzlichen Hinderniffe entgegen ſtehen. ; 
BE Dos Gerichtsomt Bartſch und Celm. 


d 206 B rie ge den 16. Januar 1835. Dit sub Ro. 3, zu Loutſenfeld belegeue, 


auf 393 Rtblr. 10 far. gerichtlich abgeſchaͤtzte, dem Sreizärtoer Johan Caſpar 


Scholz gehörende Stelle, fol im Wege ber nothwendigen Subdafistion in ter- 
mino den 14 Map c. Nachmittags um 3 Uhr 

un Gerichtskretſcham iu Loutſen feld vor dem Herrn Juſiizrate Thlel an den Meiſt⸗ 
und Beſlbietenden öffentlich verkauft werder, welches Kaufluſtigen und Beſitzfaͤ⸗ 
higen mir. dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Loge und der, neuſte 
Hypo heferjchein täglich in unferer Registratur während den Amtsſtunden einge⸗ 
ſehen werden kann. f 5 } 

Koͤnigl Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

2668. Rei ſe den ziſſen Julreng34. Auf den Antrag der hieſigen Fuͤrſten⸗ 
thums⸗Landſchaft fol das bei Neiſſe belegene, und wie die in unſerem Partheten⸗ 
zimmer zur Einſicht aus bängenden Tape nach weiſen, unterm 31. Januar 1831. 
auf 5984 Rthlr. 26 far. 52 fat, gerichtlich abgeſchaͤtzte ſogenonnte rothe Vorwerk 
und das unterme Februar 1931, auf 1880 Rebe. 4 ſgr. 114 pf. gerichtlich adge⸗ 
ſchätzte Scholzſche Vorwerk ned Zubehör, im Wege der noihwendigen Sabha⸗ 
ſtatton verkau't werden Alle deſit⸗ und zablungsfäbige Kaufluſtige werden da⸗ 
her hlerdurch eingeladen, in dem blerzu angeſetzten Termine 

N den 7. April 1835. Vormittags 9 Uhr * 
vor dem Herrn Juſtizrath Beineck in. unſerm Partheienzimmer bierfeldft zu er 
ſcheinen, die beſon de en Bedingunden der Subhaſtatton daſelbſi zu vernehmen, 
Ihre Gebote zu Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, in ſofern 
keine rechtlichen Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag au den Meiſt⸗ und Beſible⸗ 


tenden erfolgen werde. TT 8 
a 3 Koͤntal. Preuß. Fuͤrſtentbums⸗Gerlcht. 

208. Kotzen au den 24. Januar 1835. Thellungs halber ſoll das in Graͤnze, 
Lübener Kreiſes, belegene, dorfgerichtlich auf 120 Ribl. 27 Sgr. 6 Pf. abge⸗ 
ſchaͤtzte, zum Nachlaß des verfiorbenen St Ümacher Einſt Winter gehörige Auen⸗ 
baus No. 6. in dem auf j a * N 

i den 7. Mat d. J. Nachmittags 2 Uhr 
im Amtshauſe zu Kotzenau anbelaumten einzigen und peremtoriſchen Lieitations⸗ 
Termine öffentlich an den Meiſt« und Beſtblrtenden verkauft werden, wozu wir 
beſitz und zanlungs'dbige Kaufluſtige biermir einladen. Die Taxe und der neu⸗ 
ſte td chen konnen in ünſerer Regiſtratur hierſelbſt eingeſchen werden. 
Giläflich zu Dohnaſche Juſttzamt der Yesıjbatt Sehr 
a 828 . AS Albinus. 1 
3. Streblen den 26. November 1834. Der auf 67 Rehlr. 10 Sgr. 
würdigte, dem Carl Lorcke zu Wanſen, Ohlauer Kreiſes gebörige Arrernbegen 8 
’ diem Scheffel Aus ſaat, fol in der nothwendigen Subhaſtation auf f 
b ö A N den 


4 


7 


* 
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den 20. May 1835. Vormittags 11 Uhr. 
zu Wanſen im daſigen Gerichtsgelaſſe verkauft werden. Die Taxe und der neueſle 
Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtratut einzuſehen. 
Koͤnigl. Preuß. kand⸗ und Stadtgericht. 


3368. Breslau den 8. Novdr 1834. Zur Verſteigerung der zur nothwen⸗ 


digen Subhaſtation geſtellten Gotilteb Haneiſchen Freigärtnetſtelle Nro 37. in 
Sponsberg, Trebriger Rreiied, welche laut Taxe vom 25. October c. auf 450 Rih. 


gerichtlich geſchaͤtz worden ist, ſteht auf 

a den 6. April 1835. Vormittags 10 Uhr 

im Gerichts- Local zu Sponsberg Termin an. Die Taxe, der neuſte Hy otheken⸗ 

ſchein und die beſondern Kaufbedingungen find in unferer Regiſiratur einzusehen. 
ge Das Gerichtsamt Sponsberg. 

107. Neumarkt den agfien December 1834, Das dem George Friedrich 

Dittrich zu Schoͤnhelde gehoͤrende zu Faaͤmiſchdorf im Schoͤnbetder Felde delegene 

Ackerſlück sub No. 61. 62. und 63. des Hypothekenduchs des Gerichtsamts für 

Flämiſchdorf, obngefaͤhr 6 Morgen groß, und orisgerichtlich auf 270 Rihlr, ge⸗ 

ſchätzt, ſol im Wege der norhiwendigen Sudhoſtattonn 
f den 5 May 1835: Nach mittags 3 Uhr 

im herrſchaftlichen Wirthſchaftsgebäude zu Flämiſchdorf meifibietend verkauft 

werden. Die Caution beträgt 27 Rebir, Taxe und Hppothekenſcheln koͤnnen 

täglich in unſerer Reglſtratur eingeſehen werden BR 


Das Gerichtsamt für Flaͤmiſchdorf. 
a (gez.) Moll. 


— — — — 


Aufgebot unbekannter Miitair- Caſſen » Gläubiger, 


5 
Gerlcht von Mie derſchleſien und der Lauſitz 1 alle unbekannte Gläubiger, 
welche an die Kaſſe des zweiten Bataillons zw iften Landwebr⸗Regiments incl, 


oder wegen geleiſteter Arbeiten aus dem Etatsjabte vom 1. Januar bis zum letz⸗ 


ten December 1834 Forderungen zu haben meinen, hiermit aufgefordert, binnen 


3 Monaten, ſoaͤteſtens in dem auf ö 
den 10. April 1835 Vormittags 11 Uhr . 
nor dem Sber⸗Laudes⸗ Gerichts⸗Referendarius Handke auf dem Ober⸗kandet⸗ 


Gericht hierſelbſt angeſetzten Termine entweder perſönlich oder durch zuläßige Ber 


vollmächtigte , wozu die Juſtiz Kommiſſarien b DAR und Wer⸗ 
ner vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, und ihre Anſprüche nachzuweiſen, wis 
drigenfalls die T elen mit Ihren Forderungen an die gedachte Kaſſe ab, 
und an denjenigen verwieſen werden ſollen, mit dem fie fontrapirt haben, oder 
der die ihnen zu leiſtenden Zahlungen in Empfang genommen hat. Urkun 
Mer der gewoͤhnlichen Unterſchrift und Juſiegel. 8. i 2 

Koͤnigliches Ober ⸗ Rundeögericht von Mderſchleſtn und der Laufiß, 

5 von Götze. Un 


7 


Aufgebot unbekannter Kaſſen Gläubiger. 


448. Frankenſtein den 21. Februar 1835. Die zu Schönheide, Frans 
kenſteiner Keiſes, beſtandene Wilſen Caſſe, i bey Einfübrung der vorſchtifts⸗ 
mäßigen Depofital Verwaltung aufgebeben worden, und es haben tie Ortsge⸗ 
richte als Verwalter derſelben auf Eribrilung der Decharge, fo wie Loͤſchung der 
von ihnen beſtellten Real Cautionen angetrogen. Es werden daher alle dleje⸗ 
nigen, denen aus der über fie geführten Curatet⸗ oder Vermoͤgens Verwaltung 
uns bis jetzt noch undekannte Anſpruͤche an die Waiſen⸗Caſſe zu Schoͤnhelde 
und deren Verwalter zuſteben, hierdurch aufgefordert, ſolche in dem von und 
auf a den 20. Juni c. Nachmittags 2 Uhr 
in der Gerichtskanzley iu Schon heide angeſetzten Termine anzumelden, zu bes 
ſcheintigen, und eventua tier geltend zu machen, widrigen falls ſte zu gemärtigen 
haben, daß ihnen damit ein ewiges Stiſchweigen auferlegt, demnaͤchſt aber mit 
Ausz ihlung der zu der ebemaligen Watien + Caſſe geboͤrigen Gelder an die ber 
kannten Glaͤubiger, Ertheilung der Decharge an die Rechnungs uͤhrer und Loͤ⸗ 
ſchung der von ib nen deſtellt enz auf dem Kretſcham sub No. 119 , dem Bauer 
gute sub No. 16. und der Fretſtele sub No. 93. zu Schoͤnheide conjunctim hal, 
tenden Caution vom 596 Rthlr. 11 ſar io pf verfahren werden ſoll. 

N Das Gerichtsamt Schönbeide. 


* 
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* f Ausgeſchloſſene Guͤtergemeinſchaft. 


476. Woblau den 10 Februar 1935. Daß der Bauer Fran; Stein und 
feine jetzige Ehefrau Friedericke grb. Schneider, die nach Wezeslaiſchen Kirchenrecht | 
Kirchenrecht in Stuben ee unter ſich aufgehoben, 
wird hierdurch zur Kenntniß gebracht. a a 
Koͤntgl. Lands und Stadtgericht. 


— 
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Getreide Preife in Courant. 
Breslau den 7. März 183 8. | 
Hoͤch ſter. Mittler Niedrigfier. | 


Weizen 1 Rib. 19 Sgr.. Pf. Kuh, 14 Sgr. 6 pf. 1 Rib. 10 Sgr. - Pf. 

Roggen 1 Rib. 7 Sar. 3 Pf. 1 th. 6 Sgr. 1 pi. Nib. 5 Sar. » Pf. 
Gerſte „ Rıb, Sgr. Pf.] Rib. Sgr. ⸗ Pf |s Mb. Sgr. Pf. | 
afer „Rib. 26 Sar. 6 Pf. |» Niy. 25 Sgr. 6 Pf. |» Ath. 24 Sgr. 6 Pf. 
Erbſen « ls Sur „ Pe!’ e Sgr. + pf. „Rib. . Ems Pf. r 
ee Bel lage 
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Bey lage 
zu No. X. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
vom 9 März 18385. 
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Subhaſtation und Edictal⸗Citationen. 


424. Kotzen au den ar. Februar 1836 Im Wege nothwendiger Subba⸗ 
ſtatlon ſoll die in Parchau, Lübener Kreiſes, belegene, dorfgerichtlich auf 198 Rihl⸗ 
10 Sgr. abgeſchaͤtzte, zum Nachlaſſe des verfiorbenen Schmidt Sotifried Frit⸗ 
ſche gehörige Freihäusterſtelle sub No. 5. in dem auf 

deu 4. Juni d. J. Vor und Nachmittags 
im Gerichtsamts⸗Lokale zu Parchau auberaumten einzigen pereintoriſchen Lietta⸗ 
tions⸗Termine öffemlich on den Meiſt- und Beſt bietenden verkauft werden, wozu 
wir befigs und zab tungs faͤbige Kaufluſtige hieımı einladen. Die Tape und der 
neuſte Hypotbekenſchein können in unſerer Regiſi ratur bicrſelbſt einge ſeſehen wer⸗ 
den. Da über den Fritſcheſchen Nachlaß der ert ſchaftliche Liquidations⸗Pro⸗ 
eß eröffnet worden ist, ſo werden alle unbekannten Nachlaß Gläubiger hiermit 
‚aufgefordert, ſich in termine 
den 4 Juni d. J. Vormittags 9 Uhr 
bierſelbſt zu melden, ihre Forderungen zu liquidiren und zu beſcheinigen, wtdrie 
falls die aus ble benden Krediteren aller torer wangen Vortechte verlustig erklärt 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Be riedigung der ſich ge⸗ 
meldeten Gläubiger von der Maſſe übrig bleiben dürfte, verwielen werden ſollen. 
Das Landes- Aelteſte von Eck altsbergſche 2 her ne 
binus. 

21. Brestau ben 9. Januer 183g. Da ſich in dem am Eten d. M. zum 
nothwendtgen Verkauf des in der Oder⸗Borſtact auf der Mehlgaſſe No. 9. bele⸗ 
gene, im Pypotdekenduche mit Pro. 15 bezeichnete, im Jahre 1829. nach dem 
Materlaldertde auf 7219 Rtdlr. 22 Sgt. 6 Pf., nach dem Ruguugserivage zu 
5 pro Cent auf 7743 Kthlr. 16 Sgr. 8 Uf. gerichtlich at geſchatzten Haus ſes am 
geſtandenen Bielungstermine kein Käufer gemeldet hat, ſe it Hierzu ein neuer 
Bietungstermin auf 5 f 
ö den 14. April t. Nachmittags 10 Ubr 
vor dem Herrn Julizrotde Amftetter im Partdetenzimmer angeſttzt worden. 3 
Mefem Termine wird der dem Aufenthalte nach undekaunte Jodaun Gottlieb Voſer 
bierdurch vorgeladen. Die gerichtuce Taxe und der neuſte Hyopotbekenichein 
t#anen ia der Regiſtratur deim Negiftrotor Küdn eingeſehen weider 

N Des Kbnigl. Stadtgericht. dern Wedel 


809. 
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209. Lotz enan den 24. Januar 1835. Im Wege neibwendiaer Sudder 
Ration (ol das in Mittel- Seed nitz, kübenſchen Kreiſes d lögene, borfgerichtlich⸗ 
auf 259 Attir. 20 Sgr. angeſchätzte, zum Nacblaſſe des verſtordenen uuenhäutzlet 
Sottiod Wolf gebörige Auenhaus 3:0. 5 in dem auf a 

den 11 Mapd J Nachmittags 2 Uhr 
im Amtshauſe zu Kotzenau anberaumten einzigen pytemteriſchen kicitationstermint 
affentlic an den Mei, und B flotetencen veikautt wrden, wozu wir deſit⸗ 
und zablungsfähtge Kaufuſtige biermit einladen Die. exe und der neufle Hy⸗ 
Pothek nſchein konnen in unſerer Regiſtratur bierſelbſt eingeſehen werden. 

Da über, den Wolfſchen Nachlaß der erbſchoftluche Kıquidatiohspropeß eröffnet 
worden iſt, fo weiden alle unbekaunten Nechlaßglaͤubiger diermit aufgeſo dert, 
ſich iu termino 8 
f den 11. Map d. J. Vormittags 9 Uhr 
hieſelbſt zu melden, ihre Forderungen zu Iquiciren und zu beſcheinigen, widr, 
genfalls die auebletber den Kreiditoren aller rer eiwanigen Vo rechte verlas 8 
erklärt, und mit ıbren Forderungen nu au Bosjenige, wos noch Befriedigung 
der ſich gemeldeten G.aubiger von der Maſſe üdrig bleiben dürfte, werwileftn 


werden ſollen. 
GBraͤflich zn Dobnaſches Juſtizamt der e vie 
Aldeinus. 


; Edrerals: Eitarionen 
402. Glogau den 14. Februar 1835. (Avertiſſement.) Am 2. Des 
tober 1831 farb zu Altkrauz bei Glogau ohne Testament, und ohne Kin det der 
Sreibäusier und Zunmermeiſter Friedrich Withelm Dült inan. Seim Activ 
Nachlaß beläuft ſich auf 271 Rihl. 22 Sgr. 0 Pf., der Paſſiv⸗Nach laß dagegen 
auf 315 Riehl. 16 Sgr. 9 pf. Nachdem die meiſten Erben entſagt, machen dle 
Witwe Düttmann und zwei Geſchwiſterkinder des Erblaſſers, der Pachibraucx 
Benjamin paſchke und der Plaueur Gottlieb Pa ſchte Erbanſpfüche. Zu den 
Geſchwiſterkundern des Dittmann gehort eiue Jobanna geserne Reich: It vers 
eblichte Brauer Koch, deren Aufenthalt bis jetzt nicht ausgemittelt werden kong 
nen. Dicſe Letztere, ſo wie die ctwanigen noch mehrere unbekannteu vähern oder 
gleichnahen Erben werden hiermit aufgefordert, ſich ſpateſtens in dem auf 
deu 18. Mai a. c. Vormittags 
angeſetzten Termine zu melden und ibr Erbrecht nachzuwelſen, unter der Verwar⸗ 
nigung, daß den ſich el guunirt habenden Erben der Nachlaß zur freien Depofis 
tion verabfolgt werden, und der nach erfolgter Präclufion ſich etwa erji meldende 
nahere oder gleichvahe Erbe alle Handlungen und Dispifittcnen der oben genamıe 
ten Erben auzuerkeunen und zu üdernebmuen ſchuldig, von denſelden weder Rech; 
nungslegung noch Erſatz der gezogenen Autzungen zu fordern berechtat, Tomterm 
ſich — — nit dem, was alsdann noch von der Erbschaft vorhanden, zu be⸗ 
guügen unden fein fol 
bedienen wollen, 
Ochle 


| Diejenigen, weiche ſich etwa eines Bevollmächtigten 
wenden. f 
Das Getichtsamt Aliktanz. 


Jon en ſich au die Herten Farizs Commirfarııa Oarsıg uns 


3301, 
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3301, Trebnitz den 13, November 1834. Von dem unterzeichneten Kör 
niglichen Lands und Siadigtricht wird auf den Antrag feiner An verwandten der 
im Jahre 1822. von hier auf Wander ſchaft gegangene Brauer geſell Franz Ra⸗ 
demacher von Kotzerke, ſo wie deſſen etwa zuruͤckgelaßue unbekannten Erben 
und Erbu e bmer hierdurch vo geladen, ſich innerhalb neun Monaten, und ſpaͤte⸗ 

ſteus in dein auf 15 „* Br 

: den 8. September 1835. Vormittags 10 Uhr 
in unferem Partbe enzimmer vor dem Herrn Referendarlus Mandel auberaum⸗ 
ten Term ue ſchrifllich oder perſönlich zu melden, und mweltere Anweiſung, im 
Falle sines Ausb eibens aber zu gewaltigen, daß er für todt erk. öct, und ſein 
Vermögen ſeinen nächſien. Erben zug prochen werden wird. 

. Köingliches Lands und e 


. ch uh. 5 
32. Glogau den 2. December 1831. Nachdem über den Nachlaß des am 
2. Juni 1832 zu Gaffron verſtorbenen Dper: Landes: Ge: ichts⸗Referendartus Gra⸗ 
fen von Schönaich Ewirslarh per decretum vom ı8tn Juli c. der erb 
ſchaftliche Liquidations- Prozeß e öffnet und terminus zar Liquidation und Veri⸗ 
fication ſamintlicher Forderungen an die Nachlaßz⸗ M kſſe auf ; 


den 30, April 183 Vormittags um ro Uhr 


vor dem Deputirten, Ober⸗Landes Gerichte⸗Aſſeſſor von Griesheim anberaumt 
worden in, jo werden alle unbekannte G äubiger des genannten Verſtorbhenen vor⸗ 
geladen, gedachten ago zur beſtinumten Stunde auf dm Schloß hierſelbſt ent⸗ 
weder in Perfon oder urch einen mit vollſtaͤndiger Information und geſetzlicher 
Vollmacht verſet enen Mandararınm aus der Zahl der bleſigen Juſtiz⸗ Commiſſa⸗ 
rien, ven welcher bet etwaniger A die Jutz Commiſſions⸗Naͤrhe 
Baſſeuge und Wunſch, die Juſtiz⸗Ranhe Hörer und Zie kur ſch und die 
Juſt iz Commiſſarlen Neumann, Jüngel und Werner vorgeſchlagen werden, 
zu er ſcheinen „ihre Anſpruͤche an di! Maſſe gehörig anzumelden und zu deſcheini⸗ 
gen, die in Händen habend en Schuld richtelbungen oder ſonſtige ſchriftliche Dee. 
wels uittel nüt zur Stelle zu bringen und ſich zugleich über die Beibehaltung 
des bisherigen Zuter:mös Curatoris oder die Wahl ines andern dergleichen Subh⸗ 
jects aus der Zahl der birfigen Juſtiz⸗Commiſſarlen zu erklären. Diejenigen, 
welche in dem Termine weder perſonlich noch durch einen Bevollmächtigten er⸗ 
ſcheinen, werden bald nachher in Gemäſtben der All'rböchſten Nabincts Ordre 
vom 6. Mai’ 1825 aller ihrer etwanigen Vortechte für verluſtig erklärt und mit 
tyten Forderungen nur an dasjenige, wat nach, Beiriedigung, der ſich meldenden 
äubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. hf 
Könige Preuß. Doers Bandes: Gericht von Nrederjchl-fien und der Lauſitz. 
8 1 2 „ en Se 
36. Camen; den 1 November 1830, Auf den Antrag des Unte 


u 
tlerg Heinrich Wıld zu Polen, wird ng ante, die Rofalle Beperlein aus 
res ſau, Bike ſeit dem Jahn Boxen chollen iR, und ach Nuß lo no 3 ir 
„ RE Se ER 5 
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wandert fein fol, ſelt jener Zeit aber von ihrem Leben und Aufenehalts:Drte Feine 
Nechricht elngegangen iſt, oder deren undefannte Erben biermit vorgeladen, lich 
binnen neun Monaten, und ſpäteſtens in dem auf 
den 24. September 1635. Vormittags um 9 Ube 

angeſebten Termine entweder ſcheiftlich, oder maͤndlich alihier zu melden und wel⸗ 
tere Anweiſang, bey ihrem Ausbleiben aber zu ge wärtigen, daß fie für todt er⸗ 
klaͤrt, und ibr Vermögen ihrem nächſten Verwandten lugeſpiochen werden wird. 

Das Patrimontal - Gericht der Königl. Niederläuolſchen Herrſchaft Camenz. 


3061. Breslau den 24. October 1634. Machſtehende Verſchollene: 

1) der Uhrmacher Jobann Gottfried Burfian aus Polniſch Neudorf; 

2) der Dreſchgaͤrtner⸗ Sohn Jobann Coriſirph Harte! aus Schmariſch; 

3) der Schneider Jobaun Gottlieb Lau g ner aus Drachenbrunn; 

4) der Schifferknecht Carl Gottlieb Bar no ws ty aus Herrnprotſch und 
) der Dieuſtknecht Jobann Joſeph Gawel von Radwanıy, 
fo wie deren zurückgelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer werden blerdurch 
vorgeladen, ſich iunecthalb 9 Monaten, ſpateſteus aber in dem vor dem Herrn 
Aeſerend. Tbeluert auf tem hieſigen Landgerichts ⸗Hauſe anberaumten Terintn 

den 21. September 1835. Voruiftags 10 Uhr, 

2 oder ſchriftlich zu melden, und weitere Auwelſung zu gewärtigen, wir 


rigenfalls mit dei Todes erklärung derſelben verfahren, und ihr zuruͤckgelaſſenes 


Vermögen den ſich legitimirenden Erben oder in deten Ermangelung dem Königs 
lichen Fiscus als eln herrenloſes Gut zugeſpro ben werden wird. 
Königliches Landgericht. 


53 Oels den 5. December 1934. Ueber den Nachlaß des auf Groß Zau⸗ 
Ge, Trebnttzſchen Kreifes, aun 13. Januar c. a, veiſtorbenen Koͤniglichen Oprifle 
Eieutenant a. D. Herren Grafen Blücher von Wahlſtadt iſt am 26. Sep⸗ 
tember a. c. der erbſchaftliche Lig aidatious⸗Prozeß eröffnet worden. Alle diejeni⸗ 
gen, welche au dleſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Auſprüche 
zu haben vermeinen, werden daher hierdurch vorg laden, in dem auf 

den 27. Uprit 1835 Vormittags um 10 Uhr 
anberaumten percmtoriichen Liquidariond: Termine vor dem Hrn. Zuftizrathe vos 


Keltſch in dem Geſchäfts⸗Lokale des hieſigen Fuͤrſtenthums Gerichts perſoͤnlich 


oder durch einen geſetzlich zulaßi zen Bevollmächtigten, wozu un Fall der Unbe⸗ 
kanntſchaft der Hert J. C. Schotte y in Vorſchlag gebracht wird, zu erſchel⸗ 
nen und Ihre Forderungen oder ſouſtigen Auſprüche vorſchriftsmäßig zu liguletren. 

Die Richterſcheinenden werden unmittelbar nach Abhaltung dieſes Zermineh 


durch ein abzufaſſendes Präciufions s Erkenninißß aller ihrer etwanigen Vorrechte 


verluſtig erkläre und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrle⸗ 
digu u meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, 


Herald wnuſ G tig: Deitien Bürkenıhums « Geric. 
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43. Breslau den 25ften Movdr. 1833. Von dem Körief. Gtadtgerichte 
Blefger R Menz if in tem über das auf einen Betrag von 4279 Rıbir. 27 ſgt. 
Boriäufig ermittelte und mit einer Schulden Summe don 3936 Kıblr. 9 far. 6 pf. 
belasteten Nachlaß des etemaligen Gusstefigerd Neumann deut ei öffneten Concurs⸗ 
Drozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachwelung der Anſprſüche aller etwa⸗ 
nigen unbekannten Oidubtaer auf 

den 28 April 1835. Vormittags um ro Uhr 

vor dem Herrn Juſtizratoe Kord angeſetzt worden. Oleſe Gläubiger werden das 
der bierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelden aber 
perſönlich oder durch gesetzlich zulaßige Bevollmächtigte, wozu ihnen deim Mangel 
der Bekanntſchaft die Herten Juſttz⸗Eommiſſarten, Krull, Hahn und Ottow vor⸗ 
geſchlagen werden, zu meiden, ibre Forderungen, die Art und das Vorzugerecht 
derſelben anzugeden, und die etwa vorhandenen ſchriftichen Bewelt mittel depzu⸗ 
dringen, demadcſt oder die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärti⸗ 
gen, wogegen die Ausdleidenden aller ibrer etrvanigen Vorrechte verluftig gehen, 
und mit ihren Forderungen nur an dat jenine, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger don der Maſſe noch uͤbrig Bleiben möchte, werden veiwlelen 
werden. Königl. Pieuß. Stadtgericht hieſiger Benz 

. « v. e de „ 

23. Brestau den 3. December 1833. Nachdem auf den Antrag des Ju⸗ 
eltaths Merkel, als Curator der Concurt⸗Maſſe des zu Liebenthal verſtotbe⸗ 
nen Pfarrers Franz Arft der erbſchaftliche Liguldations⸗Prozeß über den Nach⸗ 
daß des den 15. Novbr. 1831. verſtorbenen reiſcholtiſei⸗Beſitzers Auguſt Arft 
zu Poln. Neudorf durch die Verfügung vom 23. Auguſt c eröffnet worden lt, 
fo werden ſämmtliche Gläubiger des Verſtorbenen hierdurch aufgefordert, binnen 
3 Monaten, längſtens aber in dem vor dem Herin Juſtiz⸗Rath v. Diebtiſch auf 


den 11. April 1835. Vormittags 9 Uhr 


im bieſigen Landg'richte⸗Ge bande anderanmten Termine ihre Anſprüche anzumel⸗ 
den und nachzuweiſen, widrigenfalls fie aller ibres etwanigen Vorrechte verlufig 
erklärt und mit ihren Forderungen nut an dasjenige, was nach Befriedigung det 
sich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben wird, werden ver⸗ 
wieſen weiden Perſbulich zu erſchelnen Ve; hinderten werden die Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
fions⸗Rärbe Paut und Pfeud ſack, Jufliz-Nath Merkel und Juſtig⸗Commiſſarius 

Dahn zu Bevollmächtigten vorgeſchlagen. 
Koͤnigliches Landgericht, 


94. Stticgan den 2. Januar 7834, Ueber das Vermögen des bieſigen 
Kaufmanns Joſeph Peter iſt unterm 19. Nopdt. 1834 der Concurs von Amts⸗ 
wegen eröffnet und ein Termin auf 

den 9. April 1935 Vormittags g uhr 
vor dem Herin Kıeids Juitiz: Rath Fahndrich enberaumt, in welchem fdmmts 
He Slaudiger ihre Ansprüche an die Concurs“ Maſſe anmelden und nachweiſen 
müſſen, wißrigenjalls fe mit allen ihren Anſprüchen an die Maple m und 

She; Ihnen 


ihnen deshalb gegen die übrigen Kreditoren ein ewiges Eriljchweigen- auferlegt 


werden wird. 
i Koͤnial Land und Stadtgericht. 

7. Klitſchdorf den 10. Mäiz 1834. Ulber den Nachlaß des zu Straus, 
Bunzlauer Kreiſes, verſtorbenen Bauers und Bleichers Imauel Gottlieb Kurbel 
i per Heeretum vom 17. Seprember c Der erbichaftuche eiquidallous prozeß 
eröffnet worden, Saͤmnunliche Nachlaß⸗ Gläubiger deſſelben werden aufgefbrdert, 

ch iu kermino 
1 den 8 April 1835. Vormittags um 8 Uhr 
in der Gerichts amts Kanzlei zu Klitſchdeef ein ufinden, um ihre Anſprüche an 
die Nachlaß⸗Maſſe anzumelden und deren Richtigkeit nachzuwelfen. Die ausblei⸗ 
benden Creditoren werden aller ibrer etwauigen Vorrechte verluſtſg erklärt und 
mit ibren Forderungen nur an dae jenige, was nach Befriedigung der ſich milden 
den Glaubt, er von der Maſſe noch übericg dletben möchte, verwi fin werden. 
Aus waͤrtiaen Gläubigern wird der Herr Juſtiz⸗Comuuſſar Mimmer zu Bunzlan 
als Mandatar vorgeſchlagen. 2725 
Reichsgräfl. zu Solms⸗Tecklenburgſches Getichtsamt der Birnen, Klitſchdorf. 

5 : rojfer. = 1 
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Aufgebot verloruer Hypotheken ⸗Inſtrumente. 


3396. Guttentag den 2oflen November 1834 Auf der sub No. 4. des 
Hypothekenbuchs von zielna eingetragenen Stelle defindet fich ex instı umento 
vom 19 Sepiember 1797 für den Stautslaus Kanderuſchen Kinder Lorenz, Hed⸗ 
wine, Paul, Matheus und Mathlas für des ein Erbtheil von 3 Rıb. 20 fgr. 
sub Rubr. I. eingetragen. Nachdem unn das vorbeſchtietene Juſtrument nebſt 
Hypothekenſchrin de eodenr verloren g gangen, und deshalb das Aufgebot deſe 
ſelben Behufs Amortiſation nachgeſucht worden iſt, ſo werden hierdurch alle, wel⸗ 
che an das oben heſchtirbene Hppotheken Juſtrument als Eigeutpümer, Ceſſio⸗ 
nerit, Pfand: oder ſonſtige Brirſs⸗Juhaber Auſpruche haben, vorgeladen, in 
dem zur Anmeldung der letztern auf 8 


re den sten April 1935 
augeſetzten Termine des Nachmittags um 3 Uhr in Gwosdzian vor uns entweder 


in Piſn eder mit geſetzlicher Vollenacht und binlaͤnglicher Fuformation verſche⸗ 
nen Maudalarien zu erfibeinen, ire Auſprüche anzuzeigen und nachzuweiſen, im 
Fall. des Austleibens aber zu gemärtign, daß fir mit ibren Anſprüchen aus 
dem oben beſchriebenen Hypotheken ⸗Inſtrumcute an die Stelle Nro. 4. des Hy⸗ 
pothetzubuches von Dzielna werden präcludict werden und ihnen Damit ein ewi⸗ 
ges Sullichweigen auferlegt, dieſes Juntrument amottiſitt und mit Loſchung der 
eingenagenen Poſten verjahten werden wude. 5 ö ; 
Di Das Gerichtsamt der Herrſchaft Gwosdzian. 
ie 5 Nie ee Janiſch. 
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3377. Breslau den 15. Novemker 1834. Machtem von dem Bous Siege 
mund won Feſtenbeng, Pad ſſch genannt, Erbheun auf A ieſentbal, Lüd⸗ 
wigsderf, Pom ſen und Frudeitterf und deſſen Ehefrau der Anna Hel na ges 


born n von Schwernitz untem 29. S plember 1663 ausgeſiellteu und unterm 


7. Niven ler 1663. vem Amte Jauer co fi muten Schuld > und Velpla dungs⸗ 
Sinfir.minte baben dieſ Iden von dem KRalſruchen Hauptmann Johan Ebr fi nh 


von Braun auf Zotten, Zoll y und Maͤrzderf aus dem Vermögen deiſen Ehen 


frau Cortula Marsa tha von Braun geboinen ven Pleiß 20co.R.hlr. ere 
borgt. Diete Kapitals oſt in im Jabte 1750. bei Arlegung der Hypoth⸗kenbüͤ⸗ 
cher ohne Ausf xtiauug eines b jondern Pypetbekenſcheins auf die Güter Mieters 
Wieſentbal, Löwenberger Kieiſes, und Ludwigsderf, Schoͤnauſchen Kreiſes, und 
zwar auf letzte en sub Rubr. III Me. 1. eingetragen worden. In Sog’ ch 
Aufgebols⸗Verfabtens iſt durch das Ertemutviß des Königlichen Ober⸗ andes⸗Ge⸗ 
richts zu Glogau de putl. 20. Jinnat 1824. Die Präcluſion und Auoctiſatton 
des Juſtrumentes in Vezu auf das Gut Wi seutvol ausgeſprochen. 
Auf den Antrag des gegenwärtigen Beſitzers von Ludwigsdorf, welcher be⸗ 


bauptet, daß jene Forderung langſt getiigt ſei, aber weder eine beglaubte Quite 


tung des unſtreitigen letzten Inbabers oder. d Wen Erben dergeſtalt nachweiſen kann, 
daß dieſelben zur Zulttungs leitung aufacfordert warcen könnteu, iſt nun auch in 
Bezug auf dief,Ibe auf Ludwigsdorf eingetragene Poſt, das Au g⸗bot aller derer 
deſchloſſen worden, welche als Eigenthuͤmer, Erben oder C ſſionarien des Haupt⸗ 
mann von Braun eder, ſonſt in ſeine Rechte getreten find, und als Plaue 
oder Briefs Inhaber Auſpruch zu machen hatten. Der Termin zur Anmeldung 


derſelben ſieht vor | 

am 1. April 183 5. Vormittags 1 U br 
pot dem Ober⸗Landes⸗Gericts Aſſeſſor Herrn von Studnitz im Parthelenzim⸗ 
mer des Ders Yandes: Gerichts au. Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, 
wird mit feinen Anſprüchen aus g ſchloſſen, es wird ihm damit ein immer wahren 
des Stillſchweigen auferlegt und die Pon auf Verlangen in dem Oprothekenbu⸗ 


che geloͤſcht werden. us fi 
= ERS Königliches Ober ⸗Landes⸗ Gericht von Schl ſien. i 
2 Eıtier Senat. a Lemmer. : 2 

3220. Glogau deu 21. November 1834 Von Seiten des unter zeſchneten 
Königl. Ober = Landesgerichts werden auf den Antrag der Gräfin von Sıdingen 
Eveline geb G afin ven Schlabrendorf die zum Theil unbekannten Erben des Hof und 
. Riiter, namentlich folgende ihrem Aufenthalte nach uns 
ekannten Intrteſſinten als der O konom Jobann Gottlob Samuel Rüter und 
die beiden Hndır des Juſtiz⸗Urbarien⸗ Commiſſarlus Ritter, Emilie und Heintich 
Geſchwiſter Ritter, fo wie überbaupt all. diejenigen Prätendenten, welche an die 
anf dem Aulheil⸗ Gute Schweinig eingetragenen Poſten, nämlich: g 
a. die sub Rubr. III. No. 18. für den Hef⸗ und Juſtiz⸗Commiſſionsrath 
Jobann Gottlob Ritter aus der gerichtlichen Hypotbeien Verſchteibung 

des Fieih rrn von K Flitz d. d. den 15. Januar 787, vermöge Decrets 
vom 26. Januar 1787. Intabulirten Poſt von 800 Wiylz * 


“ 
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p. die sub Rubr. III. No 18 für den Hofe nud at. Armin 


2 er RR" ernennen 

3 Seite Mitter aus ker gerichtlichen Urkunde des Freiherrn von 

Keſtlitz d. d. deu 27. Juli 7792. vigore deereti vom 10. Auguſt 179% 
f intabnlitten Port von 3600 Ytblr., Rp 
els Eigenthümer, Ceſſionatien, Pfaud oder fonftige BriefsFuhaber Anſpruch zu 
"Haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren 
Angabe angeſetzten peremtoriſch en Termine 

den 27. März 1835. Vormittags um it Uhr 
wor dem ernannten Commiſſario, Ober Landes⸗Gerichis⸗Ratb Clavin auf hleſigem 
Ober⸗Landes Gericht entweder in Perſon oder durch genugſam intormirte und le⸗ 
gitimirte Mandatarien (wozu ihnen auf den Fall der Unbekanuiſchaft unter den 
befigen Juſtiz Commiſſarien, die Juſtizraͤthe Ziekurſch und Foͤrner und die Juſtiy⸗ 
Commiſſtonstäthe Treutler und Wut vorgeſchlagen werden) ad Protocollum 
anzumelden und zu beſcheinigen, ſodaun aber das Weitere zu gewärtigen. Sollte 
ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Inte reſſenten melden, 
dann werden diefe lben mit ihren Auſpruchen präcludirs und es wird tönen damit 
ein Immerwährendes Stillſchweigen auferlegt, das © ‚foren gegangene Inſtrument 
für amortifirr erklärt und in dem Hppotbekeubuwe bei deen verhafteten Gute auf 
uſuchen des Extrabenten wirklich geloͤſcht werden. 
Königl. Der» Landesgericht von Niederſchleſien 22 der kauſtitz. 
b von Be. 

357. Breslau den 20. Januar 1835. Von dem umterzeichnzten Königl. 
Stadtgericht wercen alle diejenigen, wache an das angeblich verioren gegangene, 
von der inzwiſchen verſtordenen Johanne verwutweten robe ged. Steuer geſchie⸗ 
dene Dehmel, am aften Ar ri 1611. är damals verens Ei ſadeto Steuer jetzt 
werwit. Hartmann über 260 Nihlr. aus geſtellte Hypoth ken⸗Jaſtrument, welche 
auf dem No. 62. in der Ohlouer Vorſtact zu St. wiaurtti 6 cdemal ger Prätatur⸗ 
Archidtoconat Juris dition delegenen Bruno: Rubt. II. No. 4 batten, jedoch 
nebſt ſämumtlichen Jatereſſen an die Sldudıgesim dereiis zurüdg- zahlt worden 
And, als Eigenthümer, Ceſponare oder Pfand oder fontige Ortefs, Inhaber 
Aaſprüche zu boden vermelnen, dierdurch aufgefordert, ihre Uaſorüche innerhalb 


3 Monaten, ipateſtens aber in dem auf 


den so. Juni e, Vermittegs um 11 Ube 

bor dem Deren Juſtizrath Wandel im Paridetenzimmer bterzu anberaumten 
Termine nachzuwelſen und geltend zu machen, widrige maus He mit toren An⸗ 
ſprachen, fomont an das dezeichnete Schuld- Inıtrument, als auch an daß ver- 

ändere Grundſück werden ausgelbiolen und zum ewigen Stiuſchweigen vers 

teſen, das verloren gegangene Schuld Juument für amoısııe erklärt, uns 
die Schuldpeſt im Hopolbekenbuche gelslt wercen wird. 

Das Königl. St etger icht. 


An zeig e. 
4802. Kunsdorf dei Nimpiſch (Rindvsch- Verkauf.) Bel dem Dos 
minio bierſelbſt find zunge Nutz- Kühe, Kalb en und junge Bullen, Schweizer und 
albſchweizer Rage, baldigst, aber auch unter der Bedugung zu verkaufen, vajl 
e erſt mis dem Beginn des Grün⸗Juttere abye holt wereen dürfen. 


el 
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Dienſtag den 10. Maͤrz 1835. 8 
Breslauer Intelligenz Blatt 
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Bekanntmachung. 


1 3268. Breslau den 14ten November 1834. Die vom hieſigen Magifltat 
autetm 16. Jun 1825. sub Litt. A, No, 360. ausgeſteute Verguͤtigungs⸗Be⸗ 
ſcheinigung für den das Grundſtück Nro. 33 des Hypothekenbuchs und Nro. 23. 
des Cataſters auf der Mathias = Jurisdiction betroffenen Belagerungs⸗ Schaden 
über 500 Rtblr. Kapital, welche auf jeden Inhaber lautet, iſt verloren gegan⸗ 
gen, und auf den Autrag der Johanng Eleonora Brieger hlerſelbſt das Aufge⸗ 
bot aller derer beſchloſſen worden, welche als Eigenthümer, Ceſſionarien oder 
| Erben derſelben, Pfand» oder ſouſtige Briefs⸗Inbaber Anfprüche dabei zu ha⸗ 
den vermeinen. Der Termin zur Anmeldung derſelben ſteht j 
A am 23. März 1835 Vormittags um 1 Uhr a 
vor dem Ober⸗Laudesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn von Dewitz im Partheienzimmer des 
Ober s Landes: Gerichts an. Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird mit 
feinen Anſprüchen ausgeſchloſſen, es wird ihm damit ein immerwäbrendes Stille 
ſchweigen auferlegt, die verloren gegangene Vergütigungs⸗Beſcheinigung für er⸗ 
loſchen erklärt und das Eigenthum daran ber unverehlichten Johanna Brieger 
zugeſprochen werden. n . 0 a 
i a Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
Erſter Senat. Lemmer. 


— — — —— 
Subhaſtations⸗ Patente 
355. Schömberg den 11. Februar 1835. Das hierſelbſt sub No. 200, 98, 
tegene, magſſtratualiſch auf 100 Athlr. tortcte Boruſche Haus, wird im Wege 
der Execuiton ſubhaſtirt. Wir baden dazu einen Lieltationstermin auf 
ben 29. May c. Vormittags um guhr 
an der biefigen Gerichtsſtaͤtte anderaumt, wofelbft die Taxe und der neuefle 
Hppothekenſchein von Kaufluſtigen eingeſeben werden konnen. Die Kaufsdedin⸗ 
gungen werden im Termine bekannt gemacht werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
5 474. Brieg den 20. Februar 1835. Die sub No. 7. zu Louiſenfeld bele⸗ 
gene, auf 359 Rıbl. 8 Sgr. 4 Pf. abgeſchatzte, dem Gottlieb Fiedler gebö- 
dende Fieigärtnerjielle ſoll im Wege der notbwendigen Subhaffation in dem auf 
den 19. Juni c. Nachmittags um 3 Uhr 5 
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vor dem Herrn Juſtizratb Thiel angeſetzten Termine an hieſiger Gerichts ſtelle 
au den Meiſt⸗ und Beſtbietenden oͤffentlich verkauft werden. Kauftuſtige und 
Beſitzfaͤhige werden zu dieſem Termine mit dem Bemerken vorgeladen, daß der 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen wird, wenn nicht geſetzlicht 
Hinderungss Gründe eintreten. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſcheln koͤn⸗ 
nen täglich während den Amtsſtunden in unſerer Reglſtratur eingeſehen werden. 
. Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht, 


434. Schweldnitz den 10. Februar 1835. Das zum Nachlaſſe der Wittwe 
Botbe geb. Pilz geboͤrende Bauergut No. 3. zu Croiſchwiß bey Schweidnig auf 
5588 Rihlr. geſchaͤtzt, fol Schuldenhalber auf 

i den 4. September c. 
oͤffentlich ausgeboten werden, welches beſitz- und zahlungs fähigen Kaufluſtigen 
zur Kenntnißnahme hiermit gelangt. 0 f 
Königt. Fand» und Stadtgericht. f 

50 z. Schweidultz den 13. Februar 1835. Die zum Fleſſcher Benjamin 
Muͤlletſchen Nachlaſſe gehörende Freigältuerſtelle No. 19 Kletſchkau bey Schweld⸗ 
nitz, 321 Rihlr, 10 for. geſchaͤtzt, wied Schuldenhalber in dem einzigen auf 

3 den 3, Junt Vormittags 9 Uhr 
anftehenden Termin im Geſchaͤſts » Local des unterzeichneten Gerichts öffentlich 
feilgeboten, welches zur Keuntniß der Kaufsluſtigen hiermit gebracht wird. 
Koͤpigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

503 Schweldnitz den 15ten Februar 1835. Die zum Fleiſcher Benjamin 
Muͤllerſchen Nachlaſſe gehörende Profos⸗Wieſe Nro. 34. zu Schweldnitz, auf 
1594 Rthlr, 20 far. geſchaͤtzt, wird Schulden balber im Geſchaͤfts⸗Local des un⸗ 
terzeichneten Gerichts in dem einzigen Termine N 

den 3. Juui Vormittags 9 Ubr 
Öffentlich feilgeboten, welches zur Kenntniß des Publikums dient. 
i Königl. Land und Stadtgericht. 

241. Sagan den 26. Januar 1835. Die zu Puſch kau unter Nro. 1. bele⸗ 
gene, im Jahre 1833. gerichtlich auf 968 Rihlr. 20 for, abgeſchaͤtzte, den Wer⸗ 
nerſchen Erben zugehörige Scholtiſey, fol im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion den 9. May d. J. Vormittags 10 Uhr 
vor uns auf dem hieſigen Herzoglichen kandhauſe verkauft werden. Die Taxe, 
der neueſte Hypothekenſchein und die Kaufsbedingungen find in unſerer Regiſtra⸗ 
tur einzuſehen. 5 

N Herzoglich Saganſches Rent⸗Cammer⸗Juſtizamt. 

198. Breslau den 16. Jauuar 1835. Die sub No. 7. zu Gohlau, Neu⸗ 
marktſchen Kreiſes, gelegene und ortsgerichtlich auf 102 Rthl. gewürdigte Dreſch⸗ 
gaͤrtuerſtelle iſt zur nothwendigen Subhaſtatlon geſtellt. Wir haben zu deren dfr 
ſentlichen Verkauf Termin auf 
i den 12. Mai 1835 Nachmittags um 3 Uhr 
in loco Gohlau angefeßt und laden dazu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mlt dem Be, 


merken ein, daß falls keine geſetzlichen Anſtaͤnde obwalten, der Zuſchlag — den 
8 Äh 
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Meiſtbietenden erfolgen wird. Die Tare kann ſowohl bei uns, als auch in Gob⸗ 
lau zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſeben werden. EEE 
Das Freyherr von Seydlitz Gohlauer 8 j 
2 ö anke. 4 
1099, Breslau den 23. Januar 1835, Der sub No. 49. zu Schillermühle, 
Breslauer Kreiſe, gelegene und auf 100 Rthl. gerichtlich taxirter Kreiſcham iſt 
zur nothwendigen Subhaſtatlon geſtellt. Zum oͤffentlichen Verkauf deſſelben haben 
wir einen Termin auf 8 
den 12. Mai 1835 Nachmittags um 2 Uhr . 
zu Goblau anberaumt, und laden dazu zahlungsfabige Kaufluſtige mit dem Be⸗ 
merken ein, daß, falls keine geſetzliche Auſiände obwallen, der Zuſchlag an den 
Meiſibietenden erfolgen wird. Die Tare kann bei uns ſowohl, als auch in Goh⸗ 
lau zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. 
Das Flepherr von Seidlitz Gohlauer Gerichtsamt. 
Wanke, 

244. Hir ſchberg den 27. Januar 1835. Die dem Traugott Haͤniſch ges 
hoͤrige sub No. 21. zu Mens Stechow belegene, gerichtlich auf 117 Rihlr. 13 ſgr. 
4 pf. torirte Beſtzung, ſoll in termino f 

; den 27. April c. f 
in der Gerichts Kanzley zu Schoͤnwaldau im Wege der nothwendigen Sudba⸗ 
ſtation verkauft werden. Die Taxe und der neuſte Hppothekenſchein koͤnnen an 
der Gerichts ſtätte zu Schoͤnwaldau eingeſehen werden. a 

Das Gerichtsamt von Schoͤnwaldau. v. Roͤnne. 

310. Waldenburg den 9. December 1834. Zum Öffentlichen, freiwilligen 
Verkaufe des sub Nro. 12. zu Breitenhapn, Schweidnitzer Kreiſes, belegenen 
Muller ſchen Kleinbauergues, welches ortsgerichtlich auf 744 Ribl. 20 Sgr. 
abgeſchätzt worden tft, haben wir einen peremtoriſchen Bietangs⸗Termin auf 

er den 21. Mai 1835 Nachmittags 2 Uhr 
im Gerichts zimmer zu Ober⸗Weiſtritz auberaumt, wou wir zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige mit dem Bemerken hiermit einladen, daß die Taxe und der neuſte Hypo⸗ 
thekenſchein des Fundi in unſerer Kanzlei eingeleben werden konnen. ö 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Ober⸗Weiſtritz und Buckersdorf. 

134. Glogau den 23. December 1834. Die sub No. 2. zu Meinberg bele⸗ 
ene, dem Gottlieb Pforr gehörige Dreſchgaͤrtnerſtelle, auf 761 Riölr. taxirt, 
oll im Wege der freiwtütgen Sub haſtatioen auf 

den 9. Aprit 1835. Vormittags um 11 Ubr 
in dem Gerichts, Locale zu Drogelwitz virfauft werden. Die Taxe und der 
neuſte Hypochekenſchein find in der Kanzteb des Juſtltiarit einzuſehen. Die 
Kaufbedingungen werden im Termine feſtgeſtellt werden. 3 

Das Gerichteamt von Drogelwitz und Reinderg. 
ur za a Hertel. 


Subhaſtation und Edictal⸗Citationen. 
245. Löwenberg den 20. Januar 1835. Das Königl. Lands und Stadt⸗ 
gericht zu Löwenberg ſubhaſtirt die zum Nachlaß des Schmidt Chriſtian See 
N olz 


Scholz zu Ober⸗ Göriffeiffen gehörige sub No. 228b. daſelbſt belegene Schmiede⸗ 
Nahrung, auf 315 Rthli. taxirt, in termino 

5 deu 15. May c. Nachmittags 3 Uhr 
vor dem Herrn Land, und Stadrgerihts = Afjeffor M per. Taxe und neueſter 
Hypothekenſchein koͤunen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Da der erbſchaftliche Liquldattons Prozeß uber den Nachlaß des Schmidt 
Sbriſtian Gottlieb Scholz eröffnet worden, jo werden zugleich alle unbekannten 
Slaͤubiger zu dieſem Termine zur Fiquidirung ihrer Anforderungen unter der 

Warnung vorgeladen, daß die Außendleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte 
für verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
mochte, verwieſen werden ſollen. 


279. Lowenberg den 23. December 1834. Das unterzeichnete Gerſchts⸗ 


amt ſubhaſtirt die zu dem infufficienten Nachlaſſe des Haͤuslers Wilhelm Wen⸗ 
drich zu Braunau, worüber auf den Antrag der bekannten Gläubiger das abge⸗ 


kürzte Coneurs⸗ Verfahren eingeleitet worden, gehörige sub No, 9. zu Braunau 


belegene, auf 201 Rthl. 16 Sgr. abgelbägte Hauslerſtelle und ladet zu dem auf 
den 2. Mai k. J. Vormittags um 10 Uhr 

im herrſchaftlichen Schloſſe zu Braunau anſtehenden einzigen Lieitatlons⸗Termiue 

beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit ein mit dem Bemerken, daß die 

Tare und der neueſte Hypotbekenſchein in atrio Judicii Im Gerichtskretſcham zu 

Braunau und beim Gerichtzamte elugeſehen werden koͤnnen, die Kaufs bedingun⸗ 

gen aber erſt im Termtne feſtgeſtellt werden ſollen. 

Zugleich werden die etwanigen unbekannten Gläubiger aufgefordert, in dies 
fen Termine ſich zu melden, ihre Forderungen anzuzeigen und zu beicheinigen, 
widrigenfalls buen gegen die Maſſe und die ſich gemeldeten und zur Perception 
gelangenden Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, 

Schuler von Sendenſches Gerichtsamt von Braunau und Weinberg. 

133. Breslau den 23. December 1834. Das auf dem Vincenz Elhing 
No. 53. des Hypothekenbuchs, neue No. 19. (Mathias » Straße) belegene Haus 
ſell im Wege der nothwendigen Subhaßation verkauft werden. Die gerichtliche 
Taxe vom Jahre 1834 betragt uach dem Materiallenwerthe 7080 Rtblr. 5 Sgr. 
nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber 8952 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf. 

Der Bietungs⸗ Termin ſteht 

- am 4. September 1835 Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Rathe Wirte im Parchelen⸗Zimmer No. 1. des Köͤnlgll⸗ 
chen Stadigerichis an. Die gerichtliche Taxe kanu beim Aushange au der G.. 


richtöftätte und der neuſte Hpothekenſchein, jo wie die Kaufsbedingungen können 


in der Regiſtratur eingeſehen werden. Zu dieſem Termine werden auch der Ober⸗ 
Vogt Yonicer zu Liegnitz, und die beiden Polen Arczisjewskl und Gor⸗ 
czinsti, wegen der Rubrica II. für. fie eingetragenen protestatio de non in- 


sabnlando bierimit vorgeladen. a a c 
8 Das Königliche Stadtgericht. 
von Wedel. 
5 ö . 
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2939, Glogau den 19. September 1834. Zur Subbaffation des im Gußs 
rauſchen Kreiſe belegenen, nach der landſchaftlichen Tare auf 7238 Rthlr. 8 Pf⸗ 
abgeichägten Gutes Tſcheſchkowitz iſt ein Bietungstermin auf 

den 15. May k. J. Vormittags um 10 Uhr 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher vorgela⸗ 


den, in dieſem Termine vor dem ernannten Deputirten, Herrn Kammergerichts⸗ 


Aſſeſſor Ribbentrop auf dem bieſigen Schloſſe eutweder in Perſon oder durch ger 
hörtg informirte und geſetzlich legitmirte Mandatarlen ſich einzufinden, ibre Ges 
bote abzugeben, und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt bietenden 


zu gewaͤrtigen. Die Taxe, der neueſte Hypothekenſcheln und die beſondern Kaufs 


bedingungen koͤnnen wahrend der gewöhnlichen Amtsſtunden in der hieſigen Mes 
giſtralur eingeſehen werden. b 
Zugleich wird der einem Aufenthalte nach unbekannte Kriegs und Steuer⸗ 
Rath Carl Michael Hoffmann oder deſſen Erben vorgeladen, in dem anſtehenden 
Termine die Rechte wegen des für ihn auf dem Gnte Rubr. III. No. 1a, haf⸗ 
tenden Kapftals per 2000 Rthlr. wahrzunehmen. 
Königl. Ober Landesgericht von Nieder⸗Schleſſen und der reg 
v. Goͤtze. 


3131. Breslau den 24. Oktober 1834. In Sachen, betreffend die noth⸗ 


wendige Subhaſtation des dem Heinrich Kühnel gehörigen, zu Poluiſch Knieg⸗ 


witz, Breslauer Kreiſes, sub No. 1. belegenen, auf 19405 Rth. 3 Sgr. 4 Pf. 


tagirren Erbſcholtiſeigutes, ftcht ein Bietungs-Termin auf N 
den 30. Mai 1835. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Hrn, Juſtizrath von Diebitſch im hieſigen Landgerichts⸗Hauſe, Jun⸗ 


keruſtraße No 10., an. Die Taxe und der neueſte Hypethekenſchein können in 


unſeter Concurs-Regiſtratur eingeſehen werden, 

Zugleich wird den Ihrem Namen und Aufenthalte nach unbekannten Kin⸗ 
dern erſter und zweiter Ehe des vormaligen Brfigers des erwähnten Grundſtüͤcks, 
Johann Gottlob Scholz, für welche darauf Rubr. II. No, das Reſervat, 

daß, wenn der Johann Gottlob Scholz, die Scholtiſei hoͤher verkaufen ſollte, 


als er ſolche in der Ecbtheilung vom 30. October 1812. angenommen, das f 


Surplus anuoch mit feinen Kindern theilen muß, eingetragen iſt, der anſte⸗ 
bende Bietungs⸗ Termin biermit bekannt gemacht. 
a Koͤnigliches Landgericht. 


Edictal⸗Citalonen. 


280, Glogau den 27. Januar 1835. Auf den Antrag des Bäckermelſtert 


Auguſt Krauſe werden alle diejenigen Prätendenten, welche an die auf der Brodt⸗ 
baut Nro. 22. allbier für die hieſige Bächerzeche eingetragene Capitals ⸗Poſt per 


82 Kehle. 20 for. und die darüber ansgeſtellte Obligation vom 26. Februar 1723. 
als Eigenthümer, Ceſſtonatten, Pfand oder ſonſtige Briefs Indader Anſpruch 


zu habru vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu de⸗ 
ten Angaben angeſetzten peremtotiſchen Termine auf 

den 19. Map e. Vormittags um 10 Uhr 
dor bem Deputirten Herrn Dver kandes gerichte ⸗Auscultatot Baron don Wacker⸗ 
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barth auf hieſigem Lands und Stadtgericht ad protocollum anzumelden und zu 
beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewärtigen. Sole ſich jedoch in dem 
angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden die⸗ 
ſelden mit ihren Anſpruͤchen präeludirt, und es wird ihnen damit ein immer⸗ 
währendes Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Jnſtrument für 
amortıfirt erflärt, und in dem Hppolbekenbuche bey der verhafteten Brodibank 
auf Anſuchen des Extraheuten wirklich geloͤſcht werden. f 
f Koͤnigl. kand⸗ und Sadtgericht. 

74. Ratibor den 18. November 1834. Auf den Antrag des Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſions⸗Rath. Stöckel, als Curatots der Landrath Franz Carl von Zawads⸗ 
kyſchen Concurs-Maſſe werden die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Gläubi⸗ 
ger, namentlich: : 

a, der Exekution des Tefiaments der Helena Freyin von Welchs, Carl 

Traugott Baron von Skrbenskp, und i 3 

b. die Erben der Helena Freyin von Weichs, 7 8 
welche nach der Diſtributoria in der Graf Sobeck ſchen Concurs⸗Sache de pu- 
blicato den 22. Januar 1803. als Mitgläubiger der IV. Klaſſe an die ꝛc von 
Zawadzkyſche Concurs⸗Maſſe angewieſen worden find, hierdurch vorgeladen, in 
dem auf den 11. April 1835 Vormittags 11 Uhr 
anberaumten Termine in unſerm ‚biefigen Geſchaͤfts Gebäude vor dem Deputir⸗ 
ten, Herrn Ober⸗ Landes-Gerichts-Aſſeſſor Stegemann pürſoͤnlich oder durch 
geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ibnen beim Mangel der Bekanntſchaft 
die Herren Juſtiz⸗Commiſſions „Raͤthe Wichura und Eberhard und Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Liebich, Stiller, Stödel, Klapper, Brachmann und 
Dr. Weidemann vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art 
und das Vorzugsrecht derſelben näber anzugeben und die etwa vorhandenen ſchrift⸗ 
ichen Beweismittel beizubringen, demnachſt aber die weitere rechtliche Einleitung 
der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden mit iren Ansprüchen an 
die Landratb Franz Carl von Zawadzky ſche Concurs⸗Maſſe werden ausge⸗ 
ſchloſſen werden, und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges 

tillſchweigen auferlegt werden ſoll. | ' 
Koͤnigliches Obers Landes ⸗ Gericht von Oberfchlsfien. 


Sack. 

144. Ratibor den 5. December 1834. Von dem Königlichen Ober: Lau⸗ 
des ⸗Gerſchte von Oberſchleſten iſt über den auf einen B trag von 378 Rehlr. 
29 Sgr. wanif feirten Nachlaß des am 28. April 1834 zu Neiſſe verſtocben Poſt⸗ 
Sektetalre Heinrich Gram ſch but der erbſchaftiſch Liqutdattous Prozeß er öff⸗ 
net, und ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Anſpruͤche aller eiwa⸗ 
nigen unbekannten Gläubiger auf ö * ES 

den 23. April 1835, Vormittags um ro Uhr 
vor dem Herrn Obel⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Duro w ang ſetzt worden. Diefe 
Gläubiger weiden daber hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchrifilich, 
in demfelben aber perſönlich oder durch geſetzlich zuläßige B vollmächtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekauntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commilſious N 
ard, 


* 


1 . 
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vard, und Juſtiz⸗Commiſſarien Stiller, Liebich, Stöckel, Klapper und 
Brachmann vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das 
Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel 
beizubringen, demuächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, 
wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig geben, und mit 
ibren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwteſen werden. 
Koͤnigliches Ober⸗Landes- Gericht von PRATER 
ad. 


Aufgebot verlorner Hypotheken⸗Inſtrumente. 

58. Breslau den 15. December 1834. Auf dem Grundſtuͤcke (dem foges 
nannten Fiſcherhauſe) sub Niro. 28. des Hypothekenbuchs von Kunersdorf iſt 
Rubr. II. Nro. 2. auf Grund der Kaufpunktation vom 16. April 1775 confix⸗ 
mirt den 8. Mai 1775 folgender Vermerk eingetragen: 

„die Melchior Liedetanzſchen Erben haben deren ruͤckſtaͤndigen Kauf⸗ 

geldern à 200 Rthlr. ſchleſ. die jura derſelben vorbedungen.“ £ 

Da nun die Inbaber dieſer Poſt unbekannt find, ſo werden dieſe, deren Er⸗ 
ben, Ceſſlonarien oder die ſonſt in deren Rechte getreten ſind, zur Anmeldung 
urd Begründung ihrer Anſprüche an die Poſt bierdurch ad Lerminum 

den 30. März 1835. Vormittags ro Uhr : 

vor dem Herrn Juſtizratb Scholz unter der Warnung vorgeladen, daß ſie im 

Ausbleibungsfalle mit ihren Real⸗ Anſprüchen auf das Grundſtück sub Nro. 28. 

des Hypothekenbuchs von Kunersdorf präcludirt werden, daß ihnen ein ewiges 

Stillſchweigen auferlegt und die Loͤſchung der oben gedachten Poſt erfolgen wird. 
e Koͤnigliches Landgericht. 

274. DO blau den 24. Jauuar 1835. Im Hypothekenbuche des Bauergutes 
No. 19. zu Beckern baften ohne naͤbere Bezeichnung Ruhr. III. Nro. 1. zu Folge 
Dekrets vom 6. Decedaer 1796. 25 Thlr. ſchleſ. für die Gottfried Hentſchelſchen 
Kinder. Der Veſitzer des erwahnten Bauergutes Daniel Beutner hat das oͤffent⸗ 
liche Aufgebot dleſer angeblich längſt bezahlten Poſt, Behufs ihrer Loͤſchung nach⸗ 
geſucht. Demnach fordern wir nun die urſpruͤnglichen Gläubiger, deren Erben, 
Ceſſionarien, oder die ſonſt iu die Rechte der Erſteren getreten ſind, hlerdurch 
auf, ihre Anſpruͤche an jene Hypothekenforderung in dem hlerzu auf 

N den 14. May c. Vormittags um 8 Uhr f 

angeſetzten Termine in der Gerichtskanzley zu Jeliſch vor uns anzumelden und 
zu beſcheinigen, wüwrkgenfalls fie damit unter Auferlegung eines ewigen Stil» 
ſchweigens ausgeſchloſſen werden ſollen. E 
Gerichtsamt Jeltſch. Schott. 

110. Breslau den 23ſten December 1834. Von dem unterzeichneten 
Königlichen Stadtgerichte wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf dem 
dierſelbſt auf der Gartenſtraße No. 17. (alte Nro. 264. jetzt Nro- 197.) bee 
Ugenen. der verwinlweten Majorin von Folgergs berg geborne Oro ſſe gebö 
nigen Haufe nach dem Hppothekenbuche Rubr. III. No. 1. 1250 Thlr. ſchleſiſch 
der 1000 Rthlr. Courant haften, welche laut Kaufkontrakt vom 22. Mai zer 


als ruͤckſtaͤndige Kaufgelder für die Anna Sabina Groſſe geborne Bauer 
ſtehen geblieben, obwohl ſie nach der Behauptung der jetzigen Beſitzerin bezahlt 
find. Es werden deshalb die Anna Sabina Groſſe geborne Bauer, deren 
Erben, Coſſionarien oder alle diejenigen, die fonft in ihre Rechte getreten und 
Rechte oder Anſpruͤche auf das genannte Kapital zu haben permelnen, hierdurch 
öffentlich aufgefordert, ihre Rechte und Anſpruͤche binnen drei Moua ten, ſpaͤte⸗ 
ſtens aber in dem auf : | 
den 5. Mai 1835 Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Ober-Landes Gerichts Aſſeſſor Kriſten in unſerem Parthelen⸗ 
zimmer No. 1. anberaumten Termine geltend zu machen, widrigenfalls fie zu ges | 
wärtigen haben, daß fie mit allen ihren Rechten und Anſpruͤchen ausgeſchloſſen, | 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und jene 1250 Thlt. ſchleſ. oder 1000 Rthl. 
Eourant im Hypothekenbuche werden geloͤſcht werden. 
Das Koͤnigliche Stadtgericht. 
: von Wedel. 


* 


Rn; ef ATEM 

505. Grunberg den 5. März 1835. Nachdem über das Vermögen des 
vormaligen Pächters zu Kontopp Georg Friedrich Hänelt, jr wohnhaft zu 
Mühldorf, dato der Konkurs eröffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, wels 
che von dem Gemeinſchulduer etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Brief⸗ 
ſchaften in Händen haben, hierdurch aufgefordert, nichts davon an deuſelben zu 
verabſolgen, ſondern dem unterzeichneten Gerlcht davon treulich Anzeige zu mas 
chen, und die hinter ihnen befindlichen Gelder, Sachen ꝛc. mit Vorbehalt ihrer 
daran habenden Rechte an unſer Depoſitum abzuliefern. Diejenigen, welche hler⸗ 
gegen handeln, haben zu gewärtigen, daß, wenn dennoch dem Gemeinſchuldner 
etwas bezahlt oder ausgeantwortet wuͤrde, dieſes für nicht geſchehen erachtet und 
zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben, wann aber Inhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen te. dieſelben verſchweigen oder zuruͤckhalten ſollten, fie alles daran 
dabenden Unterpfanss oder andern Rechtes für verluſtig erklärt werden. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Kontopp. 

Scheibel. 


Erbfhaftd Theilung. 

443. Breslau den 13. Februar 1835. Den unbekannten Gläubigern des 

ker sten May 1834. zu Albendorf in der Grafſchaft Glatz verſtorbenen Licentlaten 
er Medtein Ignatz Herrmann wird hierdurch die devorſtehende Theilung der 
Berlaſſenſchaft bekannt gemacht, mit der Aufforderung, ibre Anſpruche binnen 
drei Monaten anzumelden, widrigenfalls fie damit nach $. 137 und folg. Tit. 17. 
Allgem. kandrechts an jeden einze nen Mit Erden nach Verhältniß ſeines Erbe 
autheils werden verwieſen werden. 
a Koͤnigl. Preuß. Puplllen⸗ Collegium. 
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Mittwoch ven 1t. Maͤrz 1835 


— 


Breslauer Intelligenz Blatt 
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a Amtsverp achtung. 


512. Das Er. Königlichen Hobeit dem Prinzen Auguſt von Preußen ges 
boͤrige Amt Oelſe wird ipäteffens am ıflen Juni k. J. pachtlos in Folge der 
dem zeitiaen Generalpachter deſſelden von Sr. Königl. Hoheit zug dachten Auſtel⸗ 
lung als Raıb bei dem unter zeichn ten Kollegium. Das Amt ut in Siriegau⸗ 
ſchen Kreiſe des Bezuks der Königl. R die rung zu Breslan, Meile won Frey⸗ 
burg, 2 Meilen. von Sriegau, EM le vor Hodpenfriedrberg, 2 Meilen von 
Schweidnitz, Waldenburg und Bolfenbain, 24 Meile von, Jauer und 33 Melle 
von Landesbut belegen und umfaßt in vier mit einander vetbundenen Votwerken 
von zuſammenbangenden Feld marken uberhaupt 2151 Morgen 109 Q. Acker⸗ 
raid (Weizenboden reſp. rſter und zter Klaſſe), 204 Morgen 87 An Wieſen 
zter Klaſſe und 43 Morgen 116 R Gartenland, bet zum Wirthſchaftsbettiebe 
ziemlich ausreichenden Spann- und Handdieuſten einer wohleingetichteten Braue⸗ 
rd und Brauntweinbrennerei und dem Gelraͤnkev rlage in den zwungspflichtigen 
Krüger. Außerdem gewärt es dem Pächter jährlich 863 Rihlr. 22 Sgr. 8 Pf. 
daate Gefalle, unter andeken Naturalzenſen 147 Schſl. Weisen, 155 Schfl. Rog ⸗ 
gen, 209 Schfl Hafer, auch Jagd und Fiſcherel und das benödihigte Brennbolz 
zur Feuerung bei Anwendung von Steinkoblen, deren Ankauf und Aufuhre die 
nahen Kohlenwerke um Matd.nburg erleichtern. Zur Pacht Uebernahme waren 
im Jabre 1824. ußet der Pachtcaution und dem übrigen Belriebs Capltale, nach 
Abzag des brrrſchaftlichen Grid», Saaten⸗, Pflugart⸗ und Dungungs⸗ c. Ju⸗ 
ventarii nahe an 13,009 Nihlr. erforderlich Die G baude find durchgaͤngig in 
gutem Staude und das herrſchaftliche Schloß in Oelſe dient dim Paͤchter zur ber 
quemen und angenehmen Wobnung. Das Am ſoll auf 12 Jabr verpechtet 
werden. Die Uebergabe erfolat am yften Juni und zwar ſchen dieſes Jahres, 
wenn bis dahin eine Bereinigung über die Pachtung vom iſien Juni d. J. an. 
u Stande kommen ſollte. Pachtluffiae werden eingeladen, fi unter Vorlegung 
glaubhafter Attest Über ihre Qualification. als Landwirthe und Domainen⸗Beamte 
und über den Beſitz des erforderlichen Vermögens, ſpateſtens bis zum 30ſt en 
Aprit d. J entweder in der Rü giſtratar det nuterzetchueten Domatneu-Kammer 
(Vebreullraßr No. 6 oder bei dem Kbnigl. Prinzl. Aauis⸗ und Genn Peder N 
Wallſteln zu Töppendorf, zwichen den, Perifiarionen Polckwin uud & opſ ben 
belegen, oder bel dem zeuigen Geuctalpächter, Uutstalh Schmidt in Oeiſe 

zu 


— 


zn melden, die Pachtdedingung en und den, der zektigen Pachtung zum Grunde 
liegenden Auſchſag eln zuſeben und ite Gebote abzug ben. Na o Auſicht dec Lege 
teren wird mit den vorzu luchhnen Bewerberu, unter Vorbelalt Er, Koͤuiglichen 


Hoheit Genebmiaung, entweder von der unt ez ichnet u B hoͤrde, oder ein m Ab⸗ 


geordueten derſelben allenfalls auf dim Amte ſelbſt, ſchließlich unterhandelt werden. 
Berlin den 2teu März 1815. ER 
Sr. Koͤuiglichen H.heit des Prinzen Auguſt von P.eufen Domais 


nen = Kammer. 
ae 


Bekannt em ea ch un g. 
413. Oppeln den 18 Februar 1835 Die Directton der Stahlfabrick zu 
Koͤnigepuld, Oppelner Kreies bea ſicht!get ohne Veranderung des bisherigen 
Waſſerſtundes an dem ſchon beſtehenden Weſſerdette zwei neue Friſchfeuer anzu⸗ 
legen. In Befolgung der § F. 6. und 7. des Ediets vom 2gilen October 1810. 
wird dieſe beabſichtigte Anlage biermit zur oͤffentlichen Kenuiniß gebracht, und 
Alle diejenigen, welche Nic dadurch benacbrbeiliget glauben, aufgefordert, ihre 
Einſpruͤche in der geſetzlichen Friſt von acht Wochen her auzulnelden. 
Koͤntgl. Kreis ⸗Landrath. 
(gez.) von Marſchall. 
„ 


„ Subhaſtat ions Patente. 

518. Löwenberg den zten März 1835. Die zum Nachlaß des Johann 
Tbriſſoph Flicher gehörige, zu Deutmannsdorf sub No. 165. delegene, uud auf 
749 Rehlr. 16 fgr. 7 pf. Kopiere Hauslerſt lle nebſt Acker wird auf a 

g deu 26. Junt c. Nachmittags 2 Uhr N 
ſubhaſtirt. Tore und neuſter Hypothekenſcheln liegen in unſerer Negiſtratut 


dur Einſicht vor. 8 
De Koͤnſgi Land⸗ und Stadtgericht. 
516. Görlitz den 20. Februar 1835. Zum oͤffentlichen Vorkauf der Supers 
Inventartenſtüͤcke auf dem berpau teten Goltlried Eichſer ſchen Gurtengrundſtuͤck 
No. 860. auf der Biesnitzer Gaff- allhier gelegen, namentlich: a) zweſer Och ſen, 


— — 


‚b) zweyer Kalben, c) drei Kälber, und d) eines Kortwagens, iſt um Wege | 


der Exekution ein Termin auf : 

2 den 2. Apt. Nachmittags um 2 Uhr 
an Ort und Stelle dor dem Voten meiſter Herrn Hoffmann angeſetzt, was bier⸗ 
mlt oͤffentlich bekannt gemacht wird. \ 

N n Kenigl. Preuß Landgericht. 

433. Shmweidntg den 13. Februar 1635. Das zum Fleiſcher Benjamin 
Mällerſchen Nachloſſe geboͤrende Freiackerſſück Nro 189. zu Schwetdulh, auf 
353 Rtpir. 10 far. geſchaͤtzt, wird Schuldenhalder im Geſchaͤſts rokal des untere 
zeineten Gerichts in dem einzigen Termine LER 

„„den 5. Jun t. früh um 1 Ihr 
oͤſſentlich feilgeboten, welches hlermit zur Keuneniß des Publikums gelaugt. 
7 Königl. Bande und Stadigelicht. 5 
BET ae I DE 404. 
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404. Nams lau dem 18ten Febraar 1838. Die sub Nro. 74. zu Conſtads⸗ 
Elgulh deietene, dem Müuer Gortichalkſben Erden geboͤrige unterſchlachtige 
Waffermüple, welche auf 561 Nihlt. dorfgenich tuch aogeſchatzt worden, wird auf 

a den 55. Juni 1835. f > 
zn loco Eonflads oͤffentiich verfante werden. 
N Das Gerichtsamt für Conſfadt Ellgutd. 

435. Schweid n itz den 10 Febraar 1635. Die zum Nachlaffe der verſtor⸗ 
benen Wittue Botbe gborne Pilz gehoͤrente, zu Croiſchwitz bei Schweſduitz 
gelegene Fteigärtnerttelle auf 340 Rihl. geschätzt, ſoll zur Bezahlung der Schul⸗ 
den auf den 5. Junfus dieſes Jahres 5 
öffentlich verſteigert werden, welches hiermit zur Kenntniß für beſitz und zah⸗ 
lungs faͤgige Kaufsliebhaber gelangt. 65 

Königliches Land- and Stadtgericht. . 

475. Brieg den no, Februar 1835. Das sub Nro. 52. zu Klein ⸗Leubuſch 
gelegene, auf 591 Mebir. 76 jar. 10 ıf, abgeichatzte, dem Gottlicb Järhfe ges. 
börende Banz raut ſoll um Wege der netdwendigen Sudhaſtation in dem auf 

u den 1. Jurtd. J. Nachmittags um 3 Uhr a 
Bor dem Herin Ober Landes gertchts⸗ Referendartus v. d. Velde an hieſiger Ge» 
richtsſtelle angeſetz en alleinigen Bietungstermtue an den Mes und Beſtdieten⸗ 
den öffentlich vderkouft werden. Ku 

Kaufluſſige und Pefig-äntge werden zu dleſem Termine mit dem Bemerken 
vorgeladen, daß der Zuſchlag am den Meiſt⸗ und Deltbletenden, wenn nicht 
geſetzliche Hinderungsgründe eintreten, erfolgen wird. Die Taxe und der neueſte 
Hovotbekenſchein konnen uäbrend der Aintsſtunden in ırnfser Regiſtratur taglich 
eingefehen werden. N a 55 

> Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht, „ 
sog. Schweidnitz den 15. Februar 1838. Das Eruſt Gottlieb Hiel⸗ 
scher ſche, ortsger chilich anf 86 Ribt. 5 Sar. 6 Pf. geſchatzte Auenhaus No. 
36/ zu Kapitel Graditz wird im Wege der Exckution auf 1 
8 den 31. Mai Vormittags 9 Uhr verkauft. 
Königl. Land- und Stadtgericht. N 2 
498. Habelſchwerdt den ag. Februar 1835. Zum offentlichen nothwen⸗ 
digen Verkauf der zum Bier⸗ und Brandiwein⸗ Aus ſchank berechtigten, auf 
365 Rıbl. taxirten Stückmannſtelle No. 38. du Nuwaltersdorf ſteht ein Dies 
fungs⸗ Termin a nah ir ger — 
am 15. Juni d. J. Vormittags rollbr MR ” 
in der Kanzlei zu Neuwaltersderf an. Die Bedingungen, Taxe und der neuefle 
Hppothekenſch in können bel dem unterzeichneten Gerichisamie eingeſehen werden, 
Das Kırmeifter Lurwigſche Patrimomal⸗ Gericht über Neu- Waltersdorf. 

75 9 a : Schönermark. 

422. Breslau den 15. Januar 1835. Das anf der Weiden: Straße sub 
No. 1094. des Hypotbekenduchs, neue Nro. 55. belegene Haus, ſoll im Wege 
Ber nothwendigen Subdoſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom 


Jahre 1835. beträgt nach dem Materialien Werthe 3934 Rihlt. 6 Sgt., nach 
1 FFF 


x 
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dem Nutz ungbertrage zu 5 pro Cent 4048 Rthl. 16 Sgr. 8 Pf. Der einzige pe⸗ 
tenitortſche Bietrungs Termin ſteht ai 
= a m 14 May ., Nachmittags um 4 Ubr 
vor dem Hrn. Juſtizrath Barowskı im Partbetengimmer No . des Koͤnlgl. Stadt⸗ 
gerichts an. Die gerichtliche Taxe kann beim Aus hange an der Gerecheſtälte und 
der neueſte Hopvthekenſchein, fo wie dle Kaufs deden gungen können in der Regie 
ſtratur eingeſehen weiden. i 
Koͤnlgl. Stadtgericht hieſtger Reſtdenz. 
ann ' v. Wedel. 
Subhaſtation und Edictal Citation. ; 
497. Hirſchberg den a3, Februar 41835. Das den Yntmamı Weiſſig⸗ 
chen minorennen Kindern gebörige sub Nro. 44. hieſelb am Ringe gelegene 
Haus, gerichtlich auf 389 Mthlr. taxut, tell zu termino 
den 13. Jan e. 5 
im bieſigen Stadtgerichts Local ver gen Hetin Kreis = Juſiizrath Thomas Im 
Wege der freiwilligen Sobhallatton verkauft weroen. Die Eigenthümer deries 
ütgen Don von 1175 Rtblr. 5 fgr. 40 pt. Vatertdeil, welche obne Angade für wen, 


wahrſchelglich aber für die Kinder der Marta Catharina Holzhactn dey diesem 


Grunsoſtuͤcke eingetragen ſteben, werden dazu gamcutſich vorgeladen. 
Die Taxe und der neueſte Hypotdekenſchein iind iu unſerer Regiſtratur ein⸗ 


zuſehen, die Kaufsbedengungen aber ſollen im Termine aufgeſtellt werden 


Köginl. wreus tous, und Stadtgericht. . Ron ne. 
— — tn 


Edictal Eirarıya und offener Arreſt. 

14, Ratibor den .7, Februar 1833. Nachdem Über den Nachlaß des 
am 2. Juli 1834 bierſelbſi verſtorbenen Kaufmaun Ignatz Maleyka unirren 
30. Januar d. J. der Concuts eröffnet worden, ſo fordern wir hierdurch launnt⸗ 
lich; Glaͤubiger des Verſtorb nen auf, binnen 9 Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem 
vor unſerm Deputirteu Heren Kreis⸗Juſtizrath Fritſch auf 

deu 15. Mai 1835 Nabmirings um 3 Uhr 

im hieſigen Sta: tgertchts «Lokale angeſ. Kim Connota tous Lerinme entweder Pers 


ſoͤnlich oder durch einen ge ſetzlich zulaß gen, mit lenteichendet Juformatlon und 


gehoͤriger Vollmacht verſeben en Stelldertreter aus der Zahl der bei uns zur Pros 
ieh» Praxis berechtigten Juſiiz-Commiſſ rien, wozu Herr J. C. Stau jack Il, 
in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen, ihre etwanigen Anfprüche gebührend 
anzumelden und nach zuwelſen. Diejenigen, die in dieſ im Ternune nicht erſchen 


an, werden mit allen ihren Forderungen an dle Maſſe präcindirt, und wird ib⸗ 


e gegen die übrigen Kiedlloren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
erden. 5 

Zugleich wetten alle diej nigen, welche von dem Gemeinſchuldner ꝛc. Was 
lep ka er: as an Geld, Effekten, Briefſchaſten und ſouſtigen Vermegeuſtück en 
hinter. ſiay haben, bi rdurch aufgefordert, dem Gerichte davon Auzige zu laa⸗ 
chen, Niemanden etuas daran z verabfolgen une die Gelder und Sachen aut 
Vorbehalt eiwauiger Plandrechte zum gerichllichen, Dipojium abzuliefern. = 
* 5 5 Wet 


Wer dieſem Wrbet zuwider, Sachen oder Gelder an die Erben des Ges 
meinſchuldners oder üg end ſouſt Jemanden abliefert, reſp. Schulden an derglei⸗ 
chen uulegitimmte Empfänger zuruckzahtt, bat zu gwätnigen, daß dieſe Zah ang 
für nicht geſcheben erawier und das G gebene dennoch zur Maſſe eingezogen wre 
den wird. Außerdem werden diejenigen, welche Gelder oder Sachen des ic. Ma⸗ 

‚ Iepta verſchneig en oder zurückhalten, ihres etwanigen Pfand oder ‚andern Rechts 
daran verluſtig. a a 
ö i Königl. Lands und Stadtgericht. 


EdDict al Citation en. n 
479. Strehlen den 24. Februar 1835. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
kadet den Ch ifitan Scholz, Sohn des Bölichers Chriſtbeb Scholz zu Türpitz, 
| welcher ſeit dein fi.denjährigen Krieze verſchollen, und die von ibm zuruͤckgelaſ⸗ 
ſenen unbekannten Erben und Erbnehmer bierdurch vor, ſich vor oder im Tete 
‚mine den 13. März 1836 8 | 
u Tirpitz ſchriftlich oder perſönlich zu melden, und ibte Anſprüche an das in 
der Waiſenkaſſe verwaltete Vermögen von 48 Rihl. 8 Sgr. 6 P', geltend zu 
machen, widrigenfalls der Chrütian Scholz für tot t eiklart, und fein Vermde 
| ‚gen als herrenlof.d Gut dem Königlichen Fiscus zugeſprochen werden wird. 
| 5 Das von Ko cheubabrſche Gerihtsamt Türpttz. 
| sort, Wohlau den ztei März: 1835 Im Depofite des unterzeichneten 
| Kenigl. Land, und Stadrgerid:ö befinden ih - 
. 1) in der Heinrich Nachſtelnſcden MWoſſe tür den ehemaligen Dufsren Hanns 
0 Heivrid Bachſtel 26 Kırir. 23 gr. S 
| a) in dt Goliftte) Loter ichen Diele nie den Dreſchgartner⸗Sobn Gott 
tied Lorenz aus Leubus 10 Rtbl. 48 igr. 1 pf. 
3) un der Jobaen Michacl Stutzichen Maſſe für den ebe magen Soldaten 
Hanns Michael Sturz aus Frubus 8 iber 21 far. 3 rf; 
4) in der Valentin Hen tſchelſchen -Moffe für den Valentin Hentſchel aus 
Rathau so Ntolr. 8 far. 10 pf. k 
5) Au der Polfgang Hubertſchen Maſſe für die Tochter des Mauergrfellen 
Hude nt Maria Theresia aus Leubus 21 Rö ble. 7 ſgr. 
6) in der Wu welderstyſchen Maſſe für ven Berahard Wlewaldewskg 
aut Leubes 20 Rtölr. 11 ſgr.; 
7) in 7 C par Stelzer ſchen Moſſe, für den Andreas Stelzer aus Zeubus 
47 Rthir.; ’ 1 
8) in der George Schelaus keſchen Maſſe, für den ehemalıgen Scharfrichier⸗ 
knecht George Schelauffe aus Leubus 9 Rthlr 4 gr.; 
9) in der Sturzeſchen M ſſe, für die Anno Roſina verehl. Soldat Bunfe 
geb. Fleiſcher, mode Sturz ans Leubus Go Rthl 20 fgr., und 
10) in der Andreas Hiffiwannichen Maſſe für den Andreas Hoffenoun von 
a geubuß 20 Rihlr. 21 tar. 4 pf. 88 e 
| Saͤmmtiich denannte Perionen find bereits für todt erklärt, aud warden 
beshalb hiermit ami Antrag der Königl. Regierung ;nonine lisci, deten Erden 
5 und 


— 


— 


— 


x 
7 


— 
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und Erbneßmer, oder nächſte Verwandte, aufgefordert, ſich innerhalb neun Mo⸗ 
maten, ſpäteſtens aber in dem auf 3 = 
7 den 11. Decen ber 1835. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts ur ferendarıns Auzuſtin allhler anberaum⸗ 
ten Termine zu melden, ſich gehörig iu legitimen, und ihre Anfpruͤche nach⸗ 
zuweiſen, widrigenfalls fie mit ihren Ansprüchen präcludirt, und de vorgenann⸗ 
ten Moſſen, welche Anthetle der keubuſſer Stifts Ooligation vom 31. Mirz 1783. 
kind dem Königl. Fisco, in speeie de Staatsſchulden⸗ Tilgungs⸗ Fonds, ats 
berrenloſes Gm zugeſprochen werden ſellen. g.) 5 
Koͤuigl. Land- und Stadtgericht. n f 
251. Breslau den 27. Januar 1635. Auf den Antrag des Tatrators der 
uſtißtommiſſatius Conradſchen erbſchaftlichen Liqusdallons +. Ma ſſe nt das Haus 
to. 103. der Tſcheppine, bange Gaſſe No. 22. als deſſen Eigentbämer ım Dps 
Potbekenbuche der Ert ſaß From; Joſepd Probasty eingetragen icht, und deſſen 
Eigenthuͤmer durch Kauf der Juſtizcommiſſartus Conrad geworden frin ſoll, sub 
Basta geſteht worden. In deu am 12 December v J. abgehaltenen peremtoris 
ſchen bicitations- Termine iſt ein Meulsetor von 3370 Rtbir. abgegeden worden. 


Alle undekannten Real » Jntereſſenten zu dieſem Grundfuͤcke werden hiermit vor⸗ 


geladen, binnen 3 Monaten, ſpateſtens ader in lermino 
den 19. May c. Vormittags um rı Uher 

dor dem Herrn Juſt zratbe Kocb ihre Anſprüche an das Geundnuͤck anzumelden, 
und ſich Über den Zuſchlag zu erllaͤren, wiortgenfalls fir font mit allen ihren 
Rechten und Auſpruchen an das e runoſtück werden präcluotre werden. 

% Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Rerivenz, a 

2 u Br er von Wedel. 

Aufgebot unbekannter Hy pothetenpoſten. 

290. Hirſchberg den 3 Februar 1833 Von dem unterzeichneten 
Gerichtsaͤmtern werden folgende Realforderungen resp folgen de fur verlo / 


ren zu achtende Hypotheken⸗Inſtrumente öffentlich aufgeboten; 


1 Bei dem Gerichtsamte von Cammerswaldau. 
a. Auf der Exnerſchen Gaͤrtnerſtelle sub No. 537, das Hypotheken⸗ 
Inſtrument vom 3. März 1802 über 40 Rthi. Preuß Münze fuͤr 
die Chriſtoph Ermrich ſche Muͤndelkaſſe zu Cammerswaldau. 
b. Auf dem Karl Gottlieb Kirſt ſchen Breibaufe No. 93, das Hypo⸗ 
theken Inſtrument vom 18. April 181 über 27 Kthl. für die Vor⸗ 
mundſchaft der Johanna Kam bach, ſetzt vereht. Stumpe. c 
©. Auf dem Johann Gottfried Kir ſt ſchen Hofehauſe No. 97 folgende 
Intabulate und die betreffenden Inſtromente: 25 
No. 2 Erborgt aus der Gottfried Sommer ſchen Mündelkaſſe zints 
dat a 5 pro Cent Kapital 10 Rihl. laut Protokoll 29. Aus 
„„ 5 


8 2 42 1 


No. 3. 


4 


> 
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No. 5. 10 Rthl für die Stur aſche Muͤndelkaſſe mit 8 pro Cent 
Zinſen u d 2 jährige Aufkündigung eingetragen vig. protoc. d. 
29 Januar 1807. A 

a. Tuf der Gertnerſtele No. 107 folgendes Intabulat: (Hans Chris 
feph Stumpe) iſt ſa uldig ſeinem Mündel dem Hans Chriſtoph 
Stumpe ſchen Sobre zirt bun a z yro Cent 22 Rihl 26 Sgr 6 Pf. 

©. Auf d m Dreſchgarten No 192 das Intabulat urd Jr kment No. 2. 
aus der Jebann Gottlieb Geiß lerſchen Mündelkaſſe laut Protoc. 

vom 30. Juni 1789 erborget Capital 13 Rthl 
t. Auf dem ehemals Schnabel ſchen Auenhauſe No 194. 


1) Iſt zur hieſigen Armenkaſſe im Jahre 1790 ſchuldig geworden, 


an zinebar erborgtem Kapitale 2 Rthl. 

2) Axnoch zur Arn enkaſſe mit Inbegriff obiger 2 Rtbl. allhier zinde 
bar a 5 pio Cent Kapitals 7 Rihl. 10 Pf. ſchuldig. 

3) 32 Rtyl. 20 Sgr. für die Armenkaffe mit 5 pro Cent Zinſen 
und 4 jähriger Kündigung vigore protocolli et decreti vom 29. 
Januar 1807 et Recogn ejusd anni. 

II. Bei dem Gerichtsamt Mittelkauffung. 

Auf dem Kaufe sub No 36 zu Mittelkauffung das Intabulat: 7 Rthl . 

iſt Befiger der Grundherrſchaft ſchuldig termino Johanni 1782. 

III Tei dem Gerichtsamt Skoͤckel⸗ und Tſchirnhauskauffung. 

Auf dem eh' mals Rüger ſchen Hofehauſe No. 6 zu Stödelkauffung 

das Irtabulat: Reſtirt das ganze Kaufgeld mit 4 Rıyl. 24 Sgr. 
zahlt jahrlich „ Rthl. i 
IV. Bei dem Gerichtsamt der Herrſchaft Kupferberg. 7 


) Ein abgezweigtes Hypotheken Inſtrument von einem unterm 8. Des 


tober 1822 über 860 Rıbl ruͤckſtändige Kaufgelder ausgefertigten 


Hypotteken Inſtiumente, über 300 Rthl vom 15. Juli 1828 nabſt 


Hyporbekenſcheinen de eodem dato bei, den Föndis No 105 und 32. 


zu Wüſteröhrsdotf für den Grafen Guſtav von Matuſchka auf 
Kupferberg. f N 
2) Auf deim Be No. 37. zu Rothenzechau folgende Poſten: 
1) Reſtirt an Kauftermingeldern 33 Rthl., worauf die Hans Hein⸗ 
rich Brückner ſche Gurarel:Kaffe von des Verkaufers Erben we⸗ 
gen dahin ſchuldigen 18 Rtht. ſchleſ. nebſt Zinſen verſichert woc⸗ 
den ſind. Fr 


2) lein iſt ſchuldig an die Anna Gliſabeth Reulin anna 5b 


/ 


; 


2 


- fo ihr aus der gemeinen Muͤndel⸗Kaſſe cediret worden, vid. pro- 
tocoll vom 13 Mai 1772 2 

3) Iſt den 3 Marz 1774 zum Vormunde des muttetloſen Hans 
Chriſtian Klugiſchen Kindes beſtelt worden, deſſen Vera oͤgen 
bettägt 7 Rthl. ſchleſiſch (2 Sgr. ; 2m 

) Iſt Bürge für den Reimann No. gr, auf Höhe von 26 Rihl. 

intabulirt den 23 Mai 172904 8 N 2 
V. Bei dem Gerichtsamte der Hetrſchaft Nimmerſath. 

1) Auf der Carl Raabeſchen Freiſtelle No 5 zu Nımmerfath +» Har⸗ 
tau das Inſtrument über 4 Rthl. fir die Bauer Hoffmann ſche 
Waiſerkaſſe vom 29 Mai 1800 5 

2) Ruf dem Auenhauſe No. 17. zu Streckenbach: 5 
1) das Hypotheken Jaſtrument über 18 Rtht für die minorenne Jo⸗ 

hanna Eleonora Wapauchin allhier ohne Datum), i 
2) der Conſens vom 13. Jaguar 1795 über 45 Rthl. für die Wott⸗ 
fried Opitz ſchen minofennen Kinder. i 

3) Auf dem Auenhzuſe No. 45. def lbſt No. 2. das Hypotheken In⸗ 
ſtrument über 6 Rtht. für die Bauer Hofſmannſche Muͤndelkaſſe 

vom 29. Mai 1800. : 

Es werden daher alle diejenigen, welche an die aufgebotenen Poſt en 
als Irhaber, deren Erben, Ceſſionarien oder die ſonſt in deren Rechte ge⸗ 
teten find, desgleichen diejenigen, welche an die verlorenen Inſtrumente 
als Eigenthuͤmer, Gefjiovari'n, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber Aus 
ſpruch zu machen haben, vorgeladen, dieſelben in dem 

am 23. Mai Vormittags 11 Uhr . 
dierſetbſt .anficherden Termine anzumelden und zu: beſcheinigen, widrigen⸗ 
falls die fur verloren zu achtenden Inſtrumante für ungültig erklart, die 
unbekannten Gläubiger aber mit ihren Anſprüchen an die verpfändeten 
Gudſdücke präcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch 
die Löſchun g der Intabulate im Hypothekenbuche verfügt werden wird⸗ 

Die G richtsämter von Cammerswaldau, Mittel-, Stoͤckel⸗ und Tſchirn⸗ 

hauskauffung, der Herrſchaften Kupferderg und Nimmerſath. 

i * 5 Fliegel. 

Prodigal it ats. Eckla run 9 

is. Catolatb den 27. Februar 1835. Daß der Bauerausgedinger Jo- 

dana Feikdrich Heinrich aus Deutch Tarue durch das E kenntniß de publi- ao 
gen. October, 1834. für einen Verſchwender eik aͤrt, und unter Vormund c aft 


geſlellt worden inn, wird hiermit tur offentlichen Remntıß gebracht. 
Fuͤrſtenthums⸗ Gericht Carolath. 
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Breslauer Intelligenz Blatt 


zu No. X. 


Bekanntmachung. 
520. Bolkenbayn den 3. März 1835. Das Dominium Merzdorf beab⸗ 
ſichtiget die vorhandene Walke abzubrechen und ſolche an einer andern Stelle, 


F Waſſergraben auf einem hierzu von dem Freihaͤusler Sch us 
ert eingetauſchten Wieſenfleck wieder aufzubauen. 


In Gemaͤßhelt des Edicts vom 28. October 1810 werden daher alle diejeni⸗ 
gen, welche durch die Verlegung der Walke eine Gefährdung ihrer Rechte befuͤrch⸗ 
ten, bier urch aufgefordert, ihre diesfalligen Widerſprüche binnen acht Wochen 
präcluſiviſcher Friſt, vom Tage dieſer Bekanntmachung an, hier anzulegen. 


Sollten innerhalb dieſer Friſt keine Widerſprüche angebracht werden, fo wird 


die Landes polſzeiliche Exlaubniß zur Verlegung der Walke höhern Ortes in Ans 


trag gebracht und auf ſpätere Einwendungen nicht mehr geruͤckſichtigt werden. 
Der Königliche Landra. 5 ic 
g Freiherr von Seberr⸗Thoß. 


a Subhaſtations » Patente. 
528. Waldenburg den 3. März 1835. Das ortsgerichtlich auf 80 Ribl. 


abgeſchaͤt te Hornlgſche Auenhaus No. 54. in Schwarzwaldau wird in termino 


den 7. May 1835. Vormittags 11 Uhr * 
in dortiger Gerichts⸗Kanzley öffentlich an den Meitdietenden verkauft. . 
Das Freiherrlich von Ezettritz und Neuh auſer Gerichtsamt der Herrſchaft 
Schwarzwaldau. a | e 
529. Waldenburg den sten Mär; 1835. Erbtheilungshalber wird das 
orts gerichtlich auf 67 Ribl. 26 gr. 6 adgeſchäßte Seidelſche Haus und Freigarten 
No, 26. In Schwarzwaldau, 5 
am 2ı, Map 1835. Vormittags 11 Uhr 8 
in dortiger Gerichts⸗Kanzley an den Meiſibletenden verkauft. 5 
Das Fretherrlich von Czettritz und Neuhauſer Gerichtsamt der Herrſchaft 
Schwarzwaldau. 8 


527. Waldenburg den 14. Februar 2835. Da in dem am 8. Januar 


t. a. wiederholt angeſtandenen Licltallons⸗Ternune in der nothwendigen Subha⸗ 


ftas 


a 
ſtatlons⸗Sache der Schubert ſchen Haͤuslerſtelle No. 3. zu Eckartsberg, Wal⸗ 
denburger Krelſes, ſich kein Kaͤufer gemeldet, ſo haben wir auf Antrag der Ex⸗ 
trahenten einen neuen Termin auf 5 
den 10. April d. J. Nachmittags um 2 Uhr e 
im Getichts zimmer zu Wüͤſtewaltersdorf anberaumt, wozu wir zahlungsfäbige 
Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, daß der Zuſchtag an den Meiſtbietenden 
ſofort erfolgt, wenn kein geſetzliches Hinderniß entgeg nſteht. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wüſtewaltersdorf. 

526 Breslau den 28. Februar 1835. Zur Verſteigerung der zur noth⸗ 

wendigen Subhaſtation geſtellten Gottlieb Kuöbbelſchen Dreſchgartnerſtelle sub 


No. 9. zu Haltauff, Shlauſchen Kreiſes, welche laut Taxe vom 28. Februar 


1835 auf 169 Rihl. 10 Sgr. ac worden iſt, ſteht auf 
den 24. Juni 1835 Vormittags 10 Ahe 2 
im Gerichtöfofal zu Haltauff Termin an. Die Taxe, der neueſte Hypotheken ⸗ 
ſchein und die beſondern Kaufsbedingungen find in unferer Regiſtratur einzuſehn. 
Das Gerichtsamt über Hattauff und Eulenvorf, 

429 Ottmach au den 10. Februar 1835. Das zu Liedenau Im Muͤnſter⸗ 
Berger Kreife sub Nro 135 gelegene, auf 135 Rrbir. gewürdigte Ackerſtück von 
54 Scheffel Breslauer Maaß Ausſaat wird in termino 
u den 25. Map a, c. Vormittags um 9 Uhr 
auf dem hleſigen Gerichts hauſe ſudhaſtirt. x 

Roͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 
N eyer. 


323. Winzig den 26. Februar 1838. Da in dem am zofen Becht. v, J. 
zum Verkauf des bierfelbil in der Glogauer Straße belegenen, zum Nachlaß des 
Riemer meiſtec Kränfe gebörtgen brauderechtigten Hauſes No. 90. nebft Hinterge⸗ 
Bänden ‚ angeſtandeten Eicltatlonstermine Fein Gebot erfolgt, fo iſt auf Antrag 
der Kravpſeſchen Vormund ſchalt ein neuer peremtortfcher Bletungstermin auf 
den 13. April Nachmittags um 2 Uhr . 
bier angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die auf 553 Mebir. 10 far. ausgefallene Taxe täglich in uuſerer Megifiratur 
Aingeſehen werben kann. 12 7 r 182 
. ER Königl. Lands und Stadtgericht. 5 
12. Oels den 18. Novbr. 1834. Die Johann Gottlieb Krickeſche Kräuter 
gelle No. 484. biefelbfi, gerichtlich auf 439 Nthlr. taxirt, wird nothwendig ſud⸗ 
baflirs.. Der. einzige Bietungstermin ſteht auf \ 
den 10. April 1835: Vormittags 10 Uber 5 
Im Nathbauſe bleſelbſt an. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſcheln koͤnnen 
täglich in unſerer Regiſtratur eingefeben werden. 5 
R Herzoglich Braunſchweig⸗ Oelsſches Land⸗ und Stadtgericht. 
4 148. Cantb den 31. December 1834. Das in hleſiger Borkadt sub No, 42. 
bielegeue, u dem Nachlaß des in Schweiduſtz verſtocbenen Scharfrichter Gottfrted 
„ Meumeifter aebörige Haus, welches laut gefichtlucher Tore vom 20 Roder. c e 
nach dem Materialwert auf 185 Rihlr., nach dem Nugungs » Ertrage 2 
* . 


= N 
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tabey befindlichen Gartens aber auf 385 Mthlr. 10 ſgr. gewuͤrdigt worden, fo 
wie die in derſelden Vorſtadt belegene sub Nro. 24. derzelchnete Scheune, auf 
100 Rib. gerichtlich taxirt; desgleichen das sub No. 267 verzeichnete von 47 Sack, 
oder 8 Scheffel Ausſaot beſtehendes Ackerſtuͤck, welches nach dem Nutzungs⸗ 
Ertroge ouf 611 Redlr. 5 for. geſchaͤtzt worden; fo wie endlich das sub No. 268. 
derzelchnete, aus 131 Sack oder o Scheſſel alt Maas Aus ſaat beſtehendes Acker⸗ 
ſtück, welches nach dem Nutzungs Ertrage auf 1861 Athlr. 10 fgr. gewürdigt 
worden, wud im Wege des erb ſchaftlichen Liqutdattons + Prozeſſes zur nothwen⸗ 
digen Subhaſtation gestellt, und ift zu dieſem Behufe ein Bletungstermin auf 
a - den 11. April a. k. 
un unſerm gewöbnlichen Gerichts ⸗ Locale anberaumt worden. Beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhlge Kauflufige werden daher biermit aufgefordert, in dieſem Termine 
zur beſtimmten Zeit zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag an den 
Melſt- und Beſtdietenden zu gewärtigen. Die Taxe und Kaufs bedingungen, ſo 
wle der neueſte Hyre hekenſchein dieler Grundſtͤͤcke liegt zu jeder ſchicklichen Zelt 
in unſerer Regiſtratur zu Einſicht bereit 
Königl. Land und Stadtgericht. 2 
Tſchirſchky. 


Edict al Cit ationen. 

1890 Creutzburg den 19. December 1834. Ueder den Nachlaß des vor⸗ 
mall hen Erbleheltiſedbeſizer Ebriſtian Spreuer ut der erdſchaftliche Liqul dattons⸗ 
Prol ß eröffnen worden, und doben wir Zur. Anmeldung der Forderungen an dle 
iu 442 Rthlt. 23 Sgr. 4 Pf. bestehende Maſſe einen Termin a 

auf den 27. April a. l. Vormittags 10 Uhr 
dor dem Deputiten Oder⸗ Landesgerichts „Referendarius Herrn Gels ler In uns 

ſerem Geſchäfts Lokale bier angeſetzt. Die unbek unten Gläubiger werden bes 
bufs Armeldung ihrer Forderungen an dieſe Maſſe unter der Warnung bierdurch 
vorgeladen, da die außenbletbenden Gläubiger ällertbrer etwanigen Vorrechte vers 
iuſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befries 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
= garden verwieſen werden. 
Roͤnigl. Lande und Stadtgericht. N 
35. Ratibor den 31. Oktober 1834. Von dem Koͤnlglichen Ober⸗Laudes⸗ 
Gericht von Oberſchleſien iſt über den auf einen Betrag von 3463 Rıb, 15 Sgr. 
manifeſtirten, und mit einer Schuldenſumme von 3100 Rtblr. 7 Sgr. betafteten 
Nachlaß des am 7. Jun 1833. zu Sorau verſtorbenen Ober⸗Landes⸗Gericuus Aſ⸗ 
ſeſſot Frieprich Ernſt von Schollenſtern veut der erbſchaftliche Liqudations⸗ 
Prozeß eröffnet und ein Tern in zur Anmeldung und Nachweiſung der Anjprüche 
allet etwanigen unbekannten Oldubiger auf 88425 
den 2, April 1838. Vormittags um to Uhr . 
vot dem Herrn Der Landes - Getichts⸗Aſſeſſor Burow angefigt worden. Dieſe 
Gläubiger werden daher herdurch aufgefordert, ſich dis zum Termine ſchriftlich, 
in demſelben aber per dulich oder durch geſetzlich zu äßige Bevollmaͤchtigte, wozu 
Apnen beim Mangel der Bekanniſchaft die Herren Juli s Sommilliond s — 


. 9 x 


Uhr und Nachmittags von 2 Uhr 


he 


RE: 


7 


* 
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Wichura, Stöckel und Eberhard und Juſtiz⸗Commiſſarien Liebich, Stit⸗ 
ler und Dr. Weidemann vorgeſchlageu werden, zu melden, ihre Forderungen 
die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen 
ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnachſt aber dle weitere rechtliche Ein⸗ 
leitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwaui⸗ 
gen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger son der Maſſe noch übrig. bleiben 
mochte, werden verwieſen werden. 


Koͤnigliches Ober, Landes » Gericht von Oberſchleſien. 


Sack. 
2 — . — urn 


Aus ſchießung ehelicher Guͤtergemeinſchaften. 


500. Herrnſtadt den 1. März 1838. Wir machen hiermit b kannt, daß 
der Nittergurspächter Rudolph Peſchel und feine Frau Louiſe geborne Kintz er 
zu Rogoſawe (Trachenbergel Kreis): bel eingetretener Großzaͤhrigkelt der Letzlern 
die Guͤtergemeinſchaft unter ſich ausgeſchloſſen haben. F 
Dias Gerichisamt von Rogoſawe⸗ 5 a 

5 . 5 g ö Anlauff. 
415, Breslau den 10. Februar 1835. Unter Bezugnahme auf den am 
often Oetober 1816. dorfgerichtlich abgeſchloſſenen, und am 29. Septbr. 181 7. 
gerichtlich eonfirmirten Ehecontract zwiſchen der Roſina Elifaberh geb. Bartſchke 


— — 


verwit. geweſenen Heinze, und deren Edegatten, Johann Gottttet Wallor, wird 


bierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ſolche die in Paſterwitz ſtatuta⸗ 


tiſch geltende Ge elnſchaft aller Güter und des Erwerdes unter ſich ausgeſchloſſen 
dades Das Gerichts amt Hafer, er 

m, Subhafattons, Aufhebung. 

517. Breslau den zten März 1835. Vou dem unterzeichneten Königl. 
Stadigerichte wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß die üder das Baͤcker⸗ 
meiſter Stephan Schrammſche Grundſtück No, 698. (Karleplatz No, 6. J einge⸗ 
leitete Sudhaſtation aufgehoben iſt, und der auf den ı9ten März 1835. anſtehende 
Lieitatienstermin aus fallt. a 


N * Koͤnigl. Studtgericht hleſiger Reſidenz. N e 
e 84 von Wedel. 


. N * A u rer om 7 
536. Breslau den 11. März 1835. An 17ten d. M. Vormittags von 9 
folen im Auktionsgelaſſe No. 15. Maͤntlerſtr. 
verſchledene Effekten, als: Gold, Silber, Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtuͤcke, 
Meubles und Hausgeräth öffentlich an den Meifibierenden verſteigert werden. 
I ‚Mannig, Auktions Rommipfarius, 
7 9 N . * 5 * er nn 7 


=. 3 + 
Freitag den 13. März 1835. 
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Breslauer Intelligenz - Blatt 
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Subhaſtations⸗ Patente. 


183. Neuro de den 10, Januar 1935. Das auf der Brunnengaſſe unter 
der Zabl Nro. 366. hierſeldſt delegene, den Tuchfabrik ant Stephan Wiehrſchen 
Erben gehörige Haus nedſt Garten, fol im Wege der noth wendigen Subhaſta⸗ 
sion verkauft werden. Der peremtoriſche Bletungstermin ſtebt auf . 

den 22. Mah d. J. Vormittags um 1 Uhr 
au hiefiger Gerichte ſtelle an. Die gerichtliche Taxe betragt 276 Kıblr. 1 fat. und 
kann Diefeibe, fo wie neuſte Hypothekenſchein und dle beſondern Kaufbedingun⸗ 
gen, in unserer Regiſtratur eingeſehen weroen. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Held. 

109. Münſterderg den 12. December 1834. Nachdem dle nothwendig 
Sub baſtation: 1) der zu Bürge bezirk belegenen sub Nro. 33. des Hyporbeken⸗ 
duches verzeichnete Stelle nebſt Garten und 9 Scheffel Aus faat, gerichtlich ad» 
zeſchaͤtzt auf 1245 Rihlr. 12 Sgr. nach dem Rutzungsertrage; 2) das zu Bur⸗ 
gerbezurk belegenen sub No. 103. des Hypotheken buches von ſteuerdaren Grund⸗ 
Rücken verzeichnete Ackerſtück von 24 Scheffel Ausſaat nach dem Nugungser⸗ 
trage auf 166 Rthlr. 15 Sgr. 8 Pf. eingeleitet, und ein pet emtoriſcher Ble⸗ 
tungstermin auf 

den 10. April k. J. Vormittags um 11 Uhr 
anderaumt worden iſt, werden biermit zahlungsfänige Kaufluſtige mit dem Wer 
merken vorgeladen, daß der Zuſchlag an den Melſtbietenden erfolgen wird, 
wenn nicht rechtliche Umſtände ein anderes nothwendig machen. Uebrigens 
kann die ſpecielle Tore täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werben. 
; Königl, Preuß. kano⸗ und Stadegericht, 


——— 
Subhaſtation und Edictal⸗Citation. 
45. Wohlan den 10. Februar 1835. Das mit Litt. B. Nro. 398. be⸗ 


keichncte, gerichtlich auf 350 Rtbl. abgeſchätzte Oderfrachtſchiff von a6 La Trag⸗ 
dbigkeit fell in nothwendiger Subhaſtation in dem auf 


den 1. April e, Nachmittags 3 Uhr 
vor 


wor dem Herru Ober⸗Landes Gerichte sReferendar Auguſtiu blerſelbſt anfichens 
den Termine verkauft werden, und iſt die Tare in der hieſigen R.giſtratur einzu⸗ 
ſeben. Zugleich werden alle unbekannten Shiffögläubiger sub poeua praeclusi ' 
zut Liquidirung ihrer Forderungen zu dem gedachten Termine vorgeladen. 
d Königliches Lands und Stadtgericht. 


— 


—— — 


b 
Ebictal⸗Citationen. 
Rn > Leobihüg dea 8. December 1834. Auf den Antrag ihrer Geſchwiſter 


1) die Therefia Joniſch, Tochter des zu Türmig verſtorbenen Anbauer Jo- 
ſeph Joniſch, welche am 18. Jult 1798. geboren wurde, vor 17 Jahren 
bey einem Weinhauer zu Baumgarten dey Brün, dann kurze Zeit zu 

\ Klein ⸗Raden hiefiuen Kreiſes gedient, und ſich von dort enıfernt hat, 
ohne don ihrem Leden und Aufenthalt dis jetzt Nachricht zu geden; 

2) der im Jahre 1792. geborne Franz Tellſchig, Sohn des zu Peterwit 
| ‚verfiorbenen Gaͤrtner Ignaß Tellſchig, weicher als Soldat des zufem 
| Anfanterie s Regiments im Jahre 1813. nach der Schlacht bey Lerpyig 
ö vermißt wurde und bisher keine Nachricht von ſich gegeden hat, 

und zugleich deren unbekzünten Erden und Erbnehmer hierdurch aufgefordert, 
ſich binnen Monaten, ſoateſtens aber im Termine 

den 31. October 1835, bierortö Vormittags 9 Uhr 

ſchriftlich oder derſoͤnlich zu melden und weitere Anwelſung zu erwarten, wie 
drigenfalls die Verſcholenen für todt erklart werden und tur im Depoſito ders 
waltetes Vermögen den nachſen bekannten Erden aus geantwortet werden wird. 

Das Gerichtsamt peterwitz und Bratſch, Türmig und Cometſe. 

. 3267. Breslau den 27. Octdr. 1834. Von dem Koͤnigt. Stadtgerichte hle⸗ 
ſiger Residenz iſt in dem ber den auf einen Vetrag von 796 Rtple. 16 Sgr. 
manifeſtirte und wilt einer Schuldenſumme don 1958 Rihlr. 3 Sgr. 11 Pf belaſte⸗ 
ten Nachlaß des am i4ten May d. J. verſtordenen Negoltanten Wolff Joſeph 

’ Emanuel Lehwald eröffneten erbſchaftlichen Lıquidations » Prozeſſe ein Termin 

zur Anmeldung und Nachweifung der Anſpruͤche aler elwanigen unbekannten 
Bläubiger auf 8 l 

a, den 31, März 1835. Vormittags um i Uhr 
dor dem Herrn O k. G. Aſſeſſor Luͤde angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden 
Daber bierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
vetſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen deim Mangel 
der Bekanntſchaft die Herren Juſtizcommiſſarten, Jupt; Commtſſionsrach Pfendfadk, 
Auf. Comm. Merkelund Muller I. vorgeſchlagen werden, zu meiden, ihre Forderun⸗ 
Sen, die Art und das Vorzugsrecht derſelden anzugeben, und die etwa vorban⸗ 
denen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche 
Einleltung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwas 
sen Vor kechte verluſtig gehen, und mit ihren Feidtrungen nur an 24 
wa 
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wes nach Befriedigung der ſich meldenden Gäublger von der Maſſe noch übnng 


bielben möchte, werden verwieſen werden. N 
König. Stadtgerlcht. v. Wedel. 

63 Ratibor den 5. Desdr. 1834. Auf den Antrag des Köntgl. Fscus 
wird der ausgetretene Kantoniſt Jon Wylcjol aus Woblau, Pleſſer Kreiſes, 
welcher ſeinen Aufenthaltsort in Königl. Landen verlaſſen hak, hierdurch aufge⸗ 
fordert, ſich in dem auf 

den 11. April 1835. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗kandesgerichts Referendarius Krömer angeſetzten Termine 
elibier zu geſteuen, üder ſeine geſetzwidige Entfernung ſich zu verantworten, und 


feine Zuruckkunft glaudbaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Vorſchrift der 


Seſetze feines ſaͤmmtlichen Vermögens; fo wie der ihm in Zukunft etwa zufallen⸗ 
den Ereſchaften verluſtig erklart, und ſolches der Regierungs⸗Hauptkaſſe zuge 
ſprochen werden wird. g.) = 

5 Koͤnigl. Ober» Landesgericht von Oberſchleſien. 


A Ack. 

98. Ratibor den gten December 1634. Auf Antrag des Königl. Fiscus 
wird ber ausgetretene Cautoniſt Jon Manick aus Radoſtewitz, Pleſſer Krelſes, 
welcher ſeinen Aufenthalt in Königl. Landen verlaffen hat, hierdurch aufgefordert, 

ch in dem auf 2 f N 
den 11. April 1835. Vormittags um ro Uhr 
vor dem Herten Ober? Landesgerichts Referendarlus Schmeer I. angeſetzten 
Termine audter zu geſteuen, Über feine-geiegwidrige Entfernung ſich zu verant⸗ 
worten, und feine Zuruckkunft glaudbaft nachzuweiſen, widrigenfaus er nach 
Vorſchrift der Geſetze feines ſaͤmmtlichen Vermögens, ſo wie der ihm in Zufunfe 
etwa zufallenden Erbſchaften verlufig erklärt, und ſolches ales der Regierungs⸗ 
Hauptkaſſe zugeſe rochen werden wird. g.) g e 
7 Koͤnigliches Ober⸗Landes⸗ Gericht von eee 


A G. 
58. Ratiber den 9. Dechr. 1834. Auf Antrag des Königl. Flscus wird 


der ausgetretene Cantoniſt Anton Diiedzitz alias Sporys aus Wohlau, Pleſſer 
Krelſes, welcher feinen Aufenthaltsort in Königl. Landen verlajfen hat, hier durch 
aufgefordert, ſich in dem auf h 
den 13. April 1835. Vormittags um 11 Uhr 


. 


vor dem Deren Ober Landesgerichts Meſerendartus Hartmann angeſetzten Ter⸗ 


mine, allhier zu geſſellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten 
und feine Zuruͤckkunft al udhaft nachzuweiſen, widrigen falls er nach Vorſchriſt der 
Geſetze ſeines ſaͤmmtlichen Vermoͤg ens, fo wie der ihm in Zukunft etwa zufallenden 
Erbschaften verluſiig erklart, und ſolches alles der RegierungsHaupttaſſe luge⸗ 
tprochen werden wird. g.) . 
König, Ober⸗ Landesgericht von Ober» Schleſg. 1 
a 1 


i 331. Bunzlau den 1ten Januar 1835. Nachdem über den Nachlaß des 

Bierfetönt verſtorbenen Gaſtwirtd Friedrich Glas auf den Antrag feiner Beneficial⸗ 

Erden durch die heutige Verfugung der erbſchaſtliche Liguldations ⸗ Prozeß eröffnet 
\ wor⸗ 


— ae 
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worden iſt, fo werden fämmtliche unbekannte Gläubiger des Verſtorbenen hier 
durch aufgefordert, binnen 9 Wochen, längſtens aber in dem vor dein Deputlr⸗ 
ten Herrn Oder⸗Landesgerichts⸗Auscultator Kieſewalter auf 
den 7. May 1833. Vormittags um 9 Uhr 

auf hieſtzem Gerichts + Locale anberaamten Etquidationstermine ihre Anſorüͤche 
anzumelden und nachzuweiſen. Diejenigen, welche dies unterlaſſen, trift der 
MNachtbeil, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erfiärt, und mit 
Ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, werden verwiefen werden. 

f N Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Purmann. 


Mühlenba u. 

430. Oels den 23. Februar 1835. Der Beſſtzer der Waſſermühle in 
Schmarſe, Papierfabrikant Moritz Seeliger, beabſichtiget den Fachbaum ſel⸗ 
ner Waſſermüble um eine preußiſche Elle niedriger zu legen, den Sicherbeltspfahl 
darnach zu reguliren, den Markpfahl von 11 Zoll auf 6 Zoll berabinfegen und 
2 neue Holländer hinter den 3 Muͤhlgaͤngen, fuͤr den Betrieb feiner Papiermüble 
anzulegen. 

. Dies wird in Gemaͤßbeit des Geſetzes vom 28. October 1810 F. 6. mit der 
Aufforderung zur öffentlichen Kenntnig gebracht, eiwanige Wideriprüche gegen 
dieſe Veraͤnderung und reſp. neue Anlage binnen 8 Wochen präcluſiviſcher Fri t 
entweder ſchriftlich anzubringen, oder bier zu Protokoll zu geben, widrigenfallt 
die Landes polizeiliche Genehmigung eingeholt werden wird. 

Koͤnigliches Landraͤthliches Amt. 
von Prittwig, 


Dien ſt⸗ und Ser oitut⸗ Ablöſung. 

317. Oblau den 9. Februar 1835. Auf den Antrag des Beſitzers der Fir 
del⸗Commiß⸗Herrſchaft Jeliſch, Oblauer und Breslauer Kreiſes, Herrn Grafen 
Guſtav von Saurma follen die auf der Jeliſcher Forſt laſtenden Holz⸗ und 
Streu⸗Sevltute der Gemeinden abgeloͤſt werden. 

Es wird daher dieſe Regulirung auf Grund der Geſetze vom 7. Juni 1821 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und werden alle diejenigen, welche 
glauben, hierbei als Anwärter des e oder ſonſt ein Intereſſe zu 
haben, aufgefordert, fib bis zum 4. April d. J. hierſelbſt in der Kanzlei des 
Unter zeichueten rechtsgenuͤgend zu erklaren, ob fie bei Verlegung der Yuseinan; 
ſetzungs⸗Plaͤne zugezogen fein wollen, widrigenfalls und wenn ſich bis zu vorge» 
dachten Pracluſtons⸗Termine Niemand melden ſollte, muͤſſen fie die Auseinander⸗ 
fegung gegen ſich gelten laſſen, und werden mit Beinen fpätern Einwendungen 
mehr gehört werden. ö 
s Der Königliche Special ⸗Oeconomie⸗Commiſſarlus. 

5 ernecker. 


7 5 
Sonnabend den 14. Maͤrz 1835, 
Breslauer Intelligenz-Blatt 
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Bekanntmachung. 

540. Breslau den 12. Maͤrz 1835. In einer bei uns ſchwebenden Cumi⸗ 
nal-⸗Unterſuchungsſache iſt als wahrſcheinlich entwendet 5 
= ein Pferdezaum nebſt einer Halfter 3 
in Beſchlag genommen worden. Derjenige, welcher ſein Eigenthum an dieſen 
Gegenſtaͤnden nachzuweiſen vermag, wird hierdurch aufgefordert, ſich bei dem 
unterzeichneten Inqulſitoriat, und zwar ſpaͤteſtens in dem vor dem Herrn Oler⸗ 
Landes⸗Gerichts⸗Referendarlus Sittenfeld auf den 28ſten März d. J. 
Nachmittags 3 Uhr anberaumten Termine zu melden, ſeine Vernebmung und 
hiernachſt die Ausautwortung gedachter Sachen, fonft aber zu gewaͤrtigen, daß 
darüber anderweitig geſetzlich werde verfügt werden. g.) - 

Das Königlihe-Inguifitoriat.- 


= — — N — . — — 
Subhaſtations⸗ Patente. 
138. Peterswaldau den 8. Januar 1835. Das unterzeichnete Gerichts 
amt ſubhaſtirt die zu Rohnau, Landeshuter Kreiſes, sub No. 40, belegene, auf 
196 Rthlr. ortögerichtlich gewütdigte Gaͤrtnerſtelle des Carl Das ler ad instan- 
tam «inch Realglaͤubigers und fordert Bletungsluſtige auf in termine’ 
den 9. April 1835. Vormittags 11 Uhr Be 
in der Gerichtskanzlei des Schloſſes Jaunowitz ihre Gebote vor uns abzugeben. 
Die Taxe nebſt dem neueſten Hypothekeuſcheine iſt vom 7ten Februar c. ab 
bel den Dorfgerichten zu Rohnau zu erfehem a f > 
Raeichsgrallich Stolbergſches Gerichtsamt. 8 
120. Peters waldau den 29 Decbr 1834. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
ſubhaſtirt das zu Nieder ⸗Leppersdorf bel Landeshut sub No. 47, belegene, auf 
34 Rthlr. 20 fgr. ortsgerichtiich gewürdigte, zum Johann Gottlieb Breiterſchen 
Nachlaß gehörige Haus, und fordert Bletungsluſtige auf, in termino 
8 den 31. März 1835. Vormittags 11 Uhr 
ihre Gebote vor uns in dem Geſchaͤfts⸗ Locale des Schloſſes Kreppelhof 9 
en. 
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ben. Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die Kaufsbedingungen find for 
wohl bei uns, als bei den Dorfgerichten zu Nieder⸗keppersdorf einzuſehen. 
Reichsgräflich Stoldergſches Gerichtsamt. 
140. Habelſchwerdt den 10. Januar 1835. Folgende, den Ernſt Fuhr⸗ 
manuſchen Beneficiat- Erben gehörige. zu Nayersdorf Habelſchwerdter Kreiſes ber 
legene, und im Hypothekenbuche sub No. 99. verzeichnete Grundſtuͤcke: 
a: eine Coloniſteuſtelle nebſt Garten und Ztel Scheffel Acker in den ſogenann⸗ 
ten Siebenhuben, taxlrt auf 147 Rihlr, 15 far., und 
b. zwey unterhalb des blauen Berges belegene Ackerſtuͤcke circa 4 Morgen 
Flächeninhalt, taxirt auf 120 Rthlr., ſollen im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation 5 
am 13. April d. J. Nachmittags 3 Uhr : 
in der Kanzley zu Rayersdorf Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werben, 
Die Taxen und der neueſte Hppothekenſcheln können bey dem unterzeichneten 
Gerichtsamte eingeſehen werden. 
Das Nittmeiſter Ludwigſche Pattimontal⸗Gerlcht über Raypers dorf. 
8 2 Schoͤnermark. 
425. Herenſtadt den 10. Februar 1835. Thellungsbalber ſoll die zum 
Eafpar Zeidlerſchen Nachlaſſe gehörige, sub No. 17. in hleſiger Amtsvorſtadt 
belegene Freihaͤus lerſtelle, ortsgerichtlich auf 350 Rthl. 15 Gyr, gewuͤrdigt, in 
dem einzigen Birtungss Termine 
8 den 2. Juni c. Vormittags 10 Uhr - 
bierfeibft oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu zablungsfaͤhlge 
Kaufluſtige mit dem Eröffnen eingeladen werden, daß der Meiſt⸗ und Beſtble⸗ 
tende, ſofern nicht gef-güche Umſtände eine Ausnahme geſtatten, den Zuſchlag 
zu gewärtigen hat. Die Tare kann an hieſiger Gerichtsſtaͤtte nachgeſehen werben, 
i Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


469. Guhrau den 25. Febmar 1835. Nachdem der Frelgaͤrtner Gottfried 
Langner zu Tſcheſchenhelde, weil er ſich nicht mehr durchzukommen traut, ſelbſt 
auf Subhaſtation feiner daſelbſt sub No, 23 belegenen Freigärtnerſtelle, dorfge⸗ 
richtlich auf 350 Rihlr. 15 Sgr. abg ſchaͤtzt, angetragen, fo ſoll ſolche in termino 

den 16. Juni c. Vormittags 10 Uhr - 
auf dem Schloſſe zu Sopbienthal oͤffentlich an den Meifibietenden verkauft wer⸗ 
den. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein iſt in unſerer Regiſtratur einzu⸗ 


feben,. Das Gerlchtsamt von Sophienthal und Tſcheſchenhelde. — 
5 ö 3 


Edictal-: Cit ationen. 


146. Breslau den 19. Detember 1834. Von dem Königl, Stadtgericht 
bieſiger Reſiden iſt in dem über den auf einen Betrag von 1492 Nibl- 16 far, 
7 pf. ermittelte, und mit einer Schulden- Summe von 1392 Nidl. 29 fgr- 
11 pf. belaſteten Nachlaß des verſtorbenen Kunſthaͤndler Ernſt . der 

? a („ 
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oͤffneten erbſchaftlichen Llquldations⸗Prozeſſe eln Termin zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Aufprüce aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 
N den 5. May 1835 Vormittags 10 Ubr 
vor dem Herrn Juſtizrath Grünig angeregt worden. Diele Gläubiger werden 
daher hlerdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelden 
aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim 
Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizcommiſſarten: Krull, Hahn und 
Ottow vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das 
Vorzugsrecht derſelben anzugen, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Ber 
welsmittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 
Sache zu gewaltigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwantgen Vor⸗ 
rechte verluſtig geben, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befrtedizung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte, werden verwieſen werden. N 
Das Koͤntgl. Stadtgericht. von Wedel. 

468. Weh rau den 27, Februar 1838. In dem erbſchaftlichen Liquidattonge 
Prozeſſe über den Nachlaß des Gärtners Gotilleb Liedelt zu Neudorf am Quets 
baben wir den Liquidatlons Termin auf s E 

den 16. Juni d. J. Vormittags ıo Uhr 
in der Gerichtsamts Kanzleb zu Siegersdorf angeſetzt, zu welchem alle Nach⸗ 
laßglaͤnbiger, Behufs der Anmeldung und Rechtfertigung ihrer Forderungen mit 
der Warnung vorgeladen werden, daß die Aus bleibenden aller etwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig erklärt, und nur an das gewieſen werden ſollen, was nach 
Befriedigung der fi meldenden Gläubiger von Maſſe übrig: bletden möchte, 
Zu demſelben Termine werden auch alle Real Praͤtendenten der zum Nachlaß 
des kiebelt gehörigen Gärtnerfielle Nro. 24. zu Neudorf zur Anmeldung ihrer 
Anſpruͤche mit der Warnung vorgeladen, daß die Ausbleidenden mit ihren An⸗ 
ſpruͤchen praͤcludirt werden ſollen. 
Re ichsgraͤflich zu Solms, Tecklenburgſchen Gerlchtsamt der Herrſchaft 
Siegersdorf. s ; Groſſer. 


Aufgebot unbekannter Caſſen⸗Glaͤubiger. 
453. Ratibor den 31. Jauuar 1835. Auf den Antrag des Könige Mar 
lorß Deren Weltz werden alle und jede, beſonders aber alle unbekannten Gläu⸗ 
diger, welche aus dem Zeittaum vom 1. Januar bis letzten December 1834 an 
bie Kaſſe der Koͤnigl. Pulverfabrik zu Neiffe aus irgend einem rechtlichen Grunde 
einige Anſprüche zu heben vermeinen, bierdurch vorgeladen, in dem vor dem 
Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarlus Walter auf 
den 13. Juni 1835 Vormittags um 10 Uhr — 
auberanmten Liquidatlons⸗Termine in dem bieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſe 
perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei 
‚wa ermangelnder Bekanniſchaft die piefigen Juſtiz, Kommiffarien Stiller, 
Liebich und Dr. Weidemann in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, 
ihre vermeluten Anfprüde anzugeben und durch Beweismittel zu aun, 
g E 


* 


werden. 8.0 


— 510 — 
Die Michterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer Aus 
ſpruͤche an die gedachte Kaffe verluffig erklart, und mit ihren Forderungen nur 
an die Perſon desjenigen, mit dem. fie kontrahlrt baben, werden verwieſen 


Königliches Ober⸗Landes-Gericht von. . 
ac. 


m 


Aufgebot eines verloren Hypotheken-Inſteuments. 
3406. Roſenberg den z0ſten December 1834. Das von dem Freigaͤrtner 
Sygul la auf feine Poſſeſſton in Biſchdorf, in Höhe 390 Rtblr. für den Johann 
Miska ausgeſtellt, unterm 10. März 1822. ausgefertigte Inſttument, wovon ges 
mäß Ausf ruigung vom 5 Auguſt 1831. 200 Wehr. mit der Priorität abcedirt 
find, iſt dem Miska verloren gegangen. Alle Inhaber, deren Erben, Ceſſiona - 
rien, oder wer ſonſt Auſpruch hat, wird vorgeladen 
den 9. April 1835. ; 
ſich hier zu melden, und ſeine Anſprüche geltend zu machen, widrigenfalls er das 
mit praͤcludirt, und dem Miska ein gleiches Inſtrument mit voller Gültigkeit 
zum freyen Eigenthum ertheilt werden wird. 
Gerichtsamt Biſchdorf. Richter. 


Erbſchafts Theilung. 

538. Glogau den 27. Februar 1833. Die im abgekurzten Concurs⸗Ver⸗ 
fahren über den Nachlaß des zu Sprottau verſtorbenen venſionttt geweſenen 
Majors von Thorbad ausgemlttelte und reatifiste Activ⸗ Maſſe von etwa 50 Rth. 
ſoll nunmehr unter die ſich gemeldeten Glaͤudiger getbeilt werden. In Gemäßs 
heit §. 7; Tit. 50. Tbl. I. der Allgem. Gerichts Ordnung wird dies hlermit 
etwantgen hier noch unbekannten Intereſſenten zur Wahrnebmung ihrer Rechte 
mit dem Bemerken bekanat gemacht, daß nach Adlauf von vier Wochen die 
Vertheilung der Actlomaſſe unfehldar erfolgen wird. 

Koͤnigl. Oder⸗Landesgeticht von Mlederſchleſten und der Lausitz. v. Soͤtze. 
—— —— — — — — — — — — 


Ausſchließung ehelicher Güͤtergemeinſchaft. 

430 Grünberg. den 17. Februat 1835, Es wird bekannt gemacht, daß 

der Kaufmann Herr Marcus Lazarus mit ſeiner Fräulein Braut Bertha 
Cohn bhlerſelbſt die Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen har. 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 


5 f A u cet i o n. 
541. Breslau den 12. März 1835 Am toten d. M. Vormittags von 


9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr ſollen im Auktlons elaſſe No 15. Maͤntler⸗ 

ſtraße eine Sammlung Bücher offeutlich an den Meiſt bietenden verjieigert werden. 

Der gedruckte Katalog iſt in den Buchbandlungen der Herren Pelz, Schu⸗ 

Mucke No, 6, und Korn des Aeltern, Ring No. 24: zur Einſicht ausgelegt. 
13 ie Mannig, Auktions Kommiſſarlus. 
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